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Ab » nd - Ausgabe

die Gefangenen befreit und schloß sich eine Heerschau an ;
auch die Krönungs - Insignien stammen meist aus jener
Zeit , einige , wie die Krone und der Schulterkragen , noch
aus einer früheren Periode .

Die Himmelfahrt - Kathedrale ist in byzantinisch - lombar¬

dischem Stile — durch den Baumeister Foravanti aus

Bologna von 1475 bis 1479 — erbaut worden ; wiederholt
geplündert , das letzte Mal durch die Franzosen 1812 , und

durch Brand beschädigt , wurde sie stets in ihrer alten Form
wiederhergestellt . Ihr Inneres ist überreich mit Gold und

Bilderschmuck beladen , man kann thatsächlich kein einziges
Fleckchen entdecken , welches uns die ursprüngliche Wand¬

fläche zeigt ; auch die gewaltigen , die Decke tragenden vier
Säulen sind bis obenhin bunt bemalt mit den Figuren von

Heiligen , von Mönchen , von um die Kirche verdienten

Fürsten , und zwischen diesen einzelnen Gestalten ranken sich
breite goldene Ornamente , die sich auch an den Wänden

zwischen den Scenen aus dem Leben der heiligen Jung¬
frau rc . wiederholen . Und nun erst der Ikonostas , die den

Eingang zum Allerheiligsten bedeckende Wandfläche , sie besteht
nur mi § goldenen , von kunstvoller durchbrochener Arbeit be¬
deckten mächtigen goldenen Platten , in die edelsteinumrahmte
Heiligenbilder eingelassen sind , darunter ein Muttergottesbild ,
welches vom Evangelisten Lucas gemalt sein soll , dessen

Einfasiung man über eine halbe Million Mark schätzt ,
während sich das Gewicht des goldenen Ikonostas und der

übrigen goldenen Kirchengeräthe auf weit über zehntausend
Pfund beläuft . Gold , blinkendes Gold , wohin das Auge
blickt , drei und vier Meter hohe herrliche goldene Kandelaber

vor der Plattform des Ikonostas , gewaltige goldene Kronen -

leuchter von den einzelnen , mit je einem großen Christus -

kopfe bemalten Kuppeln hermederhängend , goldene Arm -

dann erst , wenn er der Gesalbte des Herrn ist , verquickt
sich mit seiner unumschränkten weltlichen Macht auch die
höchste geistliche Würde , etwas Heiliges und Unnahbares
für die untere Bevölkerung , deren religiösen Eifer man be¬
obachtet haben muß , nm ganz die riefe Bedeutung dieser
Krönung zu verstehen . Die Kunde von ihr , die nur in
Moskau , der heiligen Stadt des Ezarenreiches , von der aus
sich diese so ungeheuer schnell verbreitet , siattfinden kann , dringt
bis in die entlegenste Ansiedlung Sibiriens , bis in die welt¬
fernste Hütte und das letzte Dörfchen , wo , wie auch in den
Städten , sämmtliche Arme gespeist und beschenkt werden ,
und je mehr Nachrichten von dem Glanz der Krönung
überallhin eilen , desto mehr wird die Macht des „ Väterchen
Czaren "

angestaunt , der für den größten Theil seines Volkes ,
welcher kaum von seiner engeren Heimath , geschweige denn
etwas vom Auslände , das also für ihn überhaupt nicht
existirt , weiß , als Beherrscher der ganzen Welt gilt und
direkt nach Allvater Gott und den lieben Heiligen kommt .
Hiernach muß die Bedeutung der Krönung bemtheilt und
ihr Einfluß verstanden werden .

Der erste russische Herrscher , dessen Krönung uns über¬
liefert worden ist , war Iwan III . , der seinen Enkel Demetrius ,
den er zum Nachfolger erkoren , am 3 . Februar 1498 in
der Himmelfahrt - Kathedrale , die seitdem stets die Krönungs -
Kirche geblieben , krönen ließ . Seit jener Zeit bereits trägt
die Feier einen ganz byzantinischen Charakter , der noch
mehr bei der Krönung des Czaren Feodor , des Sohnes
Iwans des Schrecklichen , die im Mai 1584 stattfand , hervor¬
trat , da der Patriarch von Konstantinopel das Ceremonial
ausgearbeitet hatte . Letzteres ist seitdem in seinen Kern¬
punkten das gleiche geblieben , schon damals wurde das Volk
beschenkt , wie auch der Czar reiche Gaben erhielt , wurden

Ans Kunst und Kebeu .
* Slara Kchnmann , die bekannte Pianistin und ehemalige

Lehrerin am Hochscheu Konservatorium , ist gestern im Alter von
nahezu 77 Jahren in Frankfurt a . M . infolge des Schlaganfalles ,
der sie am letzten Tage des März getroffen , gestorben . Das öffent¬
liche wie auch das Familienleben der berühmten Frau war ein
reichbewegtes . Die Tochter des bekannten Leipziger Musiklehrers
Friedrich Wieck hatte , so schreibt di « „ Franks . Ztg ." , frühzeitig eine

( Nachdruck verboten .)

Die Krormngsfeierlichireite » in Moskau .

Bon Paul Lindenberg .
III .

Di e Bedeutung der Kaiserkrönung .
M — DieUspeusky - ( K rönungs - ) Kathedrale . —

Auf dem Chodinskoje - Feld .

Moskau , 13 . Mai .
E Aus der laugen Kette glänzender Festlichkeiten , welche
t reichlich zwei Wochen hindurch sich anläßlich der Krönung
; des Czaren abspielen , werden drei Ereignisse außer der

x Krönung selbst besonders hervortreten : Der einige Tage vor
i - der Krönung stattfindende feierliche Einzug des Kaiserpaarcs ,

die Illumination des Krem ! und der Stadt am Abend der

f Krönung und die einige Tage danach augesetzte Bewirthung
: des Volkes auf kaiserliche Kosten .

Den Schauplatz der Krönung bildet die Uspensky - oder

besser Himmelfahrt - Kathedrale , die unmittelbar nahe dem
Kreml - Schlosse liegt , und zwar gegenüber der Verkündigungs -

M . Kathedrale und der Archangel - Kathedrale , zu welch beiden
k das Kaiserpaar im Anschluß an die vollzogene Krönung
s den Bittgang zu den tzeiligthümcrn derselben unternimmt .
■ Alle drei Kathedralen sind nur von kleinem Umfang und

T- nur von verhältnißmäßig niedriger Höhe , sie wirken aber
'

durch ihre goldplattirten Kuppeln — die Himmelfahrt -

Kathedrale hat eine 40 Meter hohe mittlere und vier

| ; kleinere — , die in lebhaftem Gegensatz zu der schlichten ,
L helltönigen Färbung und einfachen Gestaltung der Anßen -

| wände stehen .
Die Krönung des Czaren hat für den weitaus größten

k Theil des russischen Volkes mehr einen religiösen Charakter ;
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13,000 Abonnenten

Auzeigen - ipreis t
Die einspaltige Petitzelle für lotete Anzeige »
15 Pfg ., für anSwirttge Anzeigen 25 Mg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg . ,

für Auswärts 75 Pfg .

Au » § ta > t rmd Kaust .

Wiesbaden , 21 . Mai .
— Verfonnl - Nachrichtrrt . Der Schloßhauptmann von Wies¬

baden , Kammerhcrr Graf v . M a t u s ch k a Freiherr v . G reif fe nc lau
auf Schloß Bollrads im Rheingaukreise , erhielt den Königlichen Kronen «
Orden erster Klasse .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß die
treffliche Konzertgesellschaft „ Alpenblunie " ( Eager -Rieser ) , ihrer
anderen Verpflichtungen wegen , nur beute , Donnerstag , und morgen ,
Freitag , Abend im Kurgarten auftreten kann . Es sollte kein FreUnd

w . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis »
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

gonueu werden .

Anslanst .
* Grstrrreich - Ungarn . In parlamentarischen Kreisen

Ungarns wird versichert , daß dar Gerücht von dem Rücktritt des
Ministerpräsidenten Baron Banffy greifbare Form annedme . Banffy
soll zu mehreren Freunden gesagt haben , er hätte bereits seine
Demission gegeben , wenn er nicht bestrebt wäre , Ungarn während
der MillenniiimSfeier vor einer Ministerkrisis zu bewahren . — Im
LimburgerSaale in Wien fa nd vorgestern Abend eine zumeistvon deutsch¬
nationalen Studenten besuchte anti - ungarische Versa mm -
l n n g statt , in welcher heftig gegen die Millenniunirfeier protestirt
wurde . Zwei non Beschimpfungen gegen Ungarn strotzende Reso¬
lutionen wurden vom Regierungevertreter zur Abstimmung nicht
zugelassen .

* Frankreich . Die Blätter fahren fort , sich mit dem Briefe
und dem Verhalten des Herzogs von Orleans zu beschäftigen . Man
ist allgemein der Ansicht , daß der Herzog seine Popularität , welche
sogar in den royalistischen Departemeuls zu schwinde » beginnt , da¬
durch aufzufrischen sucht , daß er sich wieder einige Monate ver¬
haften läßt . — Das „ Wettkricchen vor Rußland " wird in
Frankreich mit ungeschwächten Kräften fortgesetzt . Die Pariser
Waarenborse beschloß , am 26 . Mai , als nm Krönungstage des
Czaren , keine Börse abzuhalten , da , wie Präsident Lanier an den
Präsidenten der Petersburger Börse telegraphirte , die Kaufleute von
Paris „ russische Feiertage als französische betrachten " .

*
Großdritennien . Nachdem die englische Regierung den

Befehl ertheilt hat , alle militärischen Operationen im Niltbal zu
suspendireu , sind die Negiinenter der Dsngola - Expedition nach
Kairo zurückberufen worden . Dieser unerwartete Entschluß der
Regierung bat in London große Ueberraschung Hervorgenifen . Man
glaubt allgemein , die Regierung sehe voraus , daß sie ihre Truppen
in kurzer Zeit werde in Südafrika verwenden müssen . Die englischen
Soldaten der Garnison Suakim werden anstatt m das Nilthal nach
der Kapkolonie befördert werden , und zwar sofort nach Eintreffen
der erwarteten indischen Truppen .

* Afrika . In London eingetroffene Privat -Depeschen aus
Pretoria besagen , Präsident Krüger hätte 59 von den Johannes¬
burger Gefangenen begnadigt ; über das Schicksal der vier
Führer ist nichts gesagt .

Friedmanns , da der code pönal einen betrügerischen Bankerott

nur von Kaufleuten kennt . Am schwersten fällt gegen
Friedmann die Unterschlagung von Mündelgeldern und eine

damit in Verbindung stehende schwere Urkundenfälschung
ins Gewicht .

Die „ Mil . - Pol . - Korr .
" will wissen , das Comito der

„ Kreuzzeitung "
habe sich seiner Zeit verpflichtet , für die

Freifrau v . Hammerstein zu sorgen , falls Freiherr
v . Hammerstein in dem gegen ihn anhängig gemachten

Prozeß nach Möglichkeit Diskretion übe .
* Rundschau im Reiche . Nach der „ Augsburger Abend¬

zeitung " ist man in Regierungskreiseu der Ansicht , daß für den
Wiederaufbau des Schlosses in Würzburg der Staat
aufzukommen habe , und dem Landtag eine entsprechende Vorlage
zngehen werde . Gesetzlich sei die Civilliste , der die Schlösser im
Ganzen zugcwiesen seien , zur Erhaltung der Schlösser verpflichtet .
Für den Fall , daß Naturkräste sie ganz oder theilweise zerstören ,
glaube man in Regierungskreiseu , daß der Staat eingreifen müsse .
— Die Kammer der bayrischen ReichSräthe stimmte dem
Beschluß der Kammer der Abgeordneten zu , cs sei an die Staats -
regieruiig das Ersuchen zu stellen , bei dem Bundesrath auf Ein¬
führung eines Eingangszollcs auf Quebrachoholz hin -
zuwirkeu .

Denischrs Delch .

11 . Mot : und Personal - Nachrichten . Der preußische
Ms Hof legt für den Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich Trauer

auf 14 Tage an .
* Hrvkin,21 . Mai . DieReichstags - Kommission

für das bürgerliche Gesetzbuch hat gestern die erste
Lesung beendet und sich dann bis zum 2 . Juni vertagt .
Man hofft die zweite Lesung etwa bis zum 16 . Juni zu
erledigen , um dann dem Wunsche der Regierung gemäß den

Entwurf vor das Plenum zu bringen . Es ist der „ Post
"

zufolge in Aussicht genommen , die zweite Lesung im Plenum
am 22 . Juni zu beginnen , und man rechnet in maßgebenden
Kreisen darauf , daß diese die beiden Wochen bis zum 4 . Juli
in Anspruch nehmen wird , sodaß die dritte Lesung vielleicht
am 6 . und 7 . stattfinden könnte . Wenn auch von ver¬

schiedenen Seiten bezweifelt wird , daß man den Reichstag
so lange wird zusammenhalten können , so glaubt die „ Post

"

doch , daß es von anderer Seite nicht an sehr energischen
Anstrengungen fehlen wird , die Verabschiedung des bürger¬
lichen Gesetzbuchs in dieser Session ohne eine weitere Unter¬

brechung der Tagung herbeizuführcn .
Dem Herrenhause ist eine Mittheilung des Land -

wirthschaftsministers über die Verpachtung des

Bernsteinregals an die Firma Stantien und
Becker und den Strafprozeß gegen den Bernstcin -

fabrikanten Westphal zu Stolp in Pommern zugegangen .
Im preußischen Herrenhause wurde gestern die

Rtchterbesoldnngs - Vorlage definitiv genehmigt , einschließlich
des vom Abgeordnetenhaus - abgelehnten Assessoren -

Paragraphen . Das Haus nahm ferner eine Resolution
Drenckmann auf Reform des Rechtsanwaltstandcs , ins -

i besondere behufs Vermeidung von Ansammlung von

Rechtsanwälten in den Großstädten , an . Ferner wurde
° der Nachlragsetat , 200,000 Mk . als erste Rate zum Bau
* eines pathologischen Instituts und die Gewährung von

Umzugskosten an Regierungsbaumeister bewilligt und die
Novelle zum Gesetz , betreffend gemeinschaftliche Holzungen ,
abgelehnt . Das Haus vertagte sich dann auf unbestimmte

Zeit , voraussichtlich bis Mitte Juni .
Mir das „ Berl . Tageblatt

" erfährt , ist in diesen Tagen
von Seiten der französischen Negierung die übliche Auflage
bei der deutschen Reichsregierung eingegangen , ob die Person
des für den Botschafter Herbette als Nachfolger in

Aussicht genommenen Diplomaten genehm sei . Die Ent¬

scheidung dürfte erst nach der Rückkehr des Kaisers von der

Jagd in Prökelwitz erfolgen .
Von der bevorstehenden Auslieferung Friedmanns

ist dem „ Berl . Tageblatt
" zufolge der Berliner Kriminal¬

polizei eine Mittheilung seither nicht zugegangen . Es sei

daher allem Anschein nach unrichtig , daß die Auslieferung
am Samstag in Avricourt vor sich gehen werde . Die

„ Agcnce Havas
"

bestätigt jedoch ihre Meldung bezüglich der

Auslieferung Friedmanns . Es heißt , daß die Auslieferung
nicht wegen aller Verbrechen erfolgen wird , die Friedmann

zur Last gelegt werden , sodaß er auch nicht wegen aller

Verbrechen wird bestraft werden können . Aus dem Spiel
bleiben wird voraussichtlich der betrügerische Bankerott

gediegene musikalische Ausbildung genossen . Schon in ihrem
neunten Jahre trat sie au die Oeffcimichkeit , in der sie seitdem mit
einigen Unterbrechungen bis vor drei Jahren thätig war .
Ihre künstlerische Entwkckelungsperiode fällt in die Blüthezeit der
deutschen mnfikalifcheu Romantik , der sic selbst mit Herz und
Hand anhing und bis an ihr Ende treu zugethan blieb . Daneben
schätzte sie gebührend die Klassiker , doch blieb ihr die sogenannte
neudeutsche Richtung , die neben der Zerstückelung resp . Erweiterung
der Form auch die Entfaltung des modernen VirtuosenthumS
begünstigte , minder sympathisch . So erklärt sich ihre innige Freund¬
schaft und werkthättge Propaganda für den an den überliefertet ;
Kunstformen festhaltenden Meister Brahm » , und ans dem gleichen
Grunde kann ihre Thätigkeit als Pianistin und Lehrerin in
der letzte » Zeit als eine mehr konservirende denn bahnbrechende

aiebnet werden . Sie erfaßte die Werke der alten Meister mit
ektivität und pietätvoller Feinfühligkeit ; den blühenden roman¬

tischen Gehalt der Werke Mendelssohns , Chopins und Robert
Schumanns wußte sie ganz zu erschöpfen . Ihr Spiel zeichnete sich
in den reiferen Jahren durch große Klarheit in der Auffassung , Be¬
stimmtheit des Ausdrucks und die Gediegenheit der technischen
Hülfsmittel aus . Auch wenn der Klavierspielerin , die die Grenzen
ihrer Leistungsfähigkeit stets genau kannte und niemals Überschritt ,
hin und wieder einmal der Alles mit fortreißende Schwung versagt
blieb , vermochte sie doch stets durch eine gewisse Vornehmheit des
Vortrags zu fesseln . Erstaunlich bleibt die Thatsache , daß sich das
Temperament der Künstlerin mit dem fortschreitenden Alter stets
mehr zu entwickeln oder unmittelbarer zu wirken schien ; nie dünkte
uns ihr Spiel frischer und jugendlicher in der Empfindung als die
letzten Male , da es uns vergönnt war , die Heimgegangene Künstlerin
in hören . Die großen Erfolge der Jugendzeit sind ihr durch das
ganze Leben fast bis an das Ziel ihrer Tage treu geblieben . Ihr
schönster Lebens - und Künstlererfolg aber blieb doch die Liebe ihres
Gatten , der sie nach jahrelanger , trotz väterlicher Abneigung fort¬
gesetzten Umwerbung und erst , nachdem das Gericht die verweigerte
väterliche Einwilligung supplirt hatte , im September des Jahre ? 1840
heintfuhrte . Eine so edel empfindende Natur wie Clara
Schumann konnte auf die Kunst ihres Gatten nur befruchtend
und anregend wirken ; sie blieb dieser auch nach dem grausamen
Schicksalsschlag , der ihn im Jahre 1856 von ihrer Seite ritz , treu ,
indem sie mit ihrer ganzen Kraft und ihrem ganzen Können für
Popularisiriing der Werke ihres Gatten eintrat . Ein pietätvolles
künstlerisches Denkmal setzte sie demselben noch vor einigen Jahren
durch die revidirte Neu - Heransgabe von dessen sämmtlichen Werken .
Dem Bunde entsprossen acht Kinder , von denen , so viel tot ? wissen ,
nur vier ihre Mutter überleben . Keinen großen , aber eine » geachteten
Namen hat sich Clara Schumann auch als Komponistin erworben ,
dies jedoch mehr mit einer Reihe sinniger , feiner Lieder als mit
einer Anzahl von verschiedenartigen Jnstrumentalkompofitionen . Der
Heimgang der ffünftlerin wird in der ganzen musikalischen Welt
schmerzlich empfunden werden , doppelt schmerzlich aber in Frankfurt ,
mit welcher Stadt sie zwei Jahrzehnte hindurch künstlerische Bande
eng verknüpften .

* Nerschiedetre MittheUnngrn . Die Verehrer der Violinistin
Lady Hallo ( besser bekannt als Madame Neruda ) haben derselben
zu ihrem 50 -jährigen Stünftleriubiläum einen „ Palazzo

" in Azolo
bei Treviso in Italien und außerdem einen auf 500 Pfund Sterling
lautenden Cheque geschenkt . Der Prinz von Wales überreichte den
Befitztitel und die Geldanweisung der Künstlerin am letzten Samstag
in feinem Marlborough House .

Am 23 . d . M . wird auf der Rudelsburg das von den
deutschen Corpsstudenten gestiftete Bismarck - Denkmal feieyjdj
enthüllt . Eine große Anzahl aller Corpsstudenten , namentlich auch
aus Berlin , wird sich zu der Feier einfinden .
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eines heiteren GesangsgenusscS versäumen , sich das Ensemble an »

zubören . — Die Kurdirektion läßt es sich auch diesmal wieder an -

deleqen sein , das vcnetianische Nachts - st mit kostümirtem Ball am

Samstag auf das Brillanteste auszugestalten . Hoffentlich ist der

Himmel dem Feste günstig . Sollte er es aber nicht sein , so wird

das Fest dennoch und zwar ausschließlich in den Sälen stattfindeu .
— Das zweite große Gartenfest im Kurgarten steht für Freitag
Nächster Woche , den 29 . Mai , bevor . Bei diesem Feste wird Gelegen¬
heit geboten sein , Konzerten der berühmten . Banda Roffa " von
San Scvcro ( Apulien ) anwohnen zu können . Die aus 45 Künstlern
bestehende Kapelle leitet Maestro Eugenio Sorrentino . Dieselbe
wurde mit dem ersten Ehrenpreise der ersten Kategorie auf dem

Musik -Kongreß zu Genua ausgezeichnet .
— gaa gestrig » Kinderfest im Kurhaus war leider nicht

so gut besucht , wie cs die Fürsorge der Direktion für die kleine
Welt wohl verdient hätte . Die junge Damenwelt besonders hatte
sich schon zu beklagen über den immer fühlbarer werdenden Mangel
an Herren , und so mußten manche der Kleinen bereits „ schimmeln "

oder mit einer Gespielin tanzen , war immerhin noch als ein an¬

genehmer Ausweg betrachtet wurde . Jedenfalls amüsirte sich die

steine Schaar bei den von Herrn Heidccker mit gewohntem Geschick

geleiteten Tänzen und Spielen , die der schwachen Bethciligung wegen
im weißeu Saal abgehaltcn wurden , auf das Beste , und die hübschen
Andenken , welche die jugendlichen Festtheilnehmer mit nach Hanse
nehmen dursten , werden ihnen die Freuden der wohlgelungenen
Beranstallnug wohl noch lange im Gcdächtniß f- sthalten . Hoffentlich
findet das nächste Kinderfest lebhafteren Zuspruch .

— Dir Festspiele haben die an sie geknüpften Erwartungen

gerechtfertigt . Sie haben einen Fremdenzuzug nach Wi - rbadc » ge¬

bracht , wie er bisher hier noch nicht erlebt gewesen . Die Badehäuser

und Hotels waren seit Wochen überfüllt , die Einnahmen durch die

Kurtaxe betragen schon jetzt 11,000 Mk . mehr , wie um diese Zeit in

den besten der früheren Jahre .
— Restdrnr - Thrater . Aus dem Büreau des Residenz -Theaters

wird uns geschrieben : Die heutige Benefizvorstellung
für Helene Schule (einzige Aufführung von „ Eine ideale

Frau
"

) findet , wie alle Benefize , selbstverständlich außer
Abonnement statt . Morgen , Freitag , wird zum 24 . und vorletzten
Mal „ Das Glück im Winkel " gegeben . Samstag wird die mit

größtem Beifall aufgenommene Hans Hackfeldsche Novität „ Der

Flnchder bösen That " und Marie v . Ebner - Escheubachs „Ohne Liede "

wiederholt , für Sonntag wird als letzte Novität der Schwank „ Von
Dreien der Glücklichste " vorbereitet .

— Kouststorial - Prqstdrnt a . D . - r la Croi »' f . Heule

Bormittag , 87 » Uhr , .»m
'
chlicf sanft nach kurzem Krankenlager in¬

folge eines Schlagar . lalls Herr Konsistorial - Präsident und Ober -

Rcgierungsrath a . D . D . Otto de la Croix im 79 . Lebensjahre .

Derselbe war am 25 . October 1817 zu Berlin geboren . Er
wurde nach beendigtem Studium am 1. September 1837 als Aus¬
kultator daselbst vereidigt und nach kurzer Neferendarzeit in Stettin
am 1 . November 1842 zum Kammergerichts - Affessor ernannt . Ais
solcher war er bis Octoder 1845 wechselnd beschäftigt bei dem
JnstruktionS - und Ober -Appellations - Seiiat bei den Stadtgerichten

S
Berlin und Brandenburg , sowie im Justizministerium . Vom

ctoberl845 ab bis März 1848 war de la Croix beider Staatsaiiwalt -

schast des Ober - Censurgerichtsnnd nach Eingehen dieser Behörde wieder
bei dem Ober - AppellationS - Senat beschäftigt . Vom 1 . Juni bis

Dezember 1848 wurde er an das Ober -Landesgericht in Marienwerder
kommittirt und ging danach zum Ober - Apepllations - Senat zurück . Am
1 . Avril 1849 wurde er Staatsanwalt in Stendal und im Juli 1850
in gleicher Eigenschaft nach Magdeburg versetzt , im April 1851

zum Konsistorialrath und Mitglied des Konsistoriums und
Proviuzial - Schulkolleginms daselbst ernannt und im October 1853
in gleicher Eigenschaft nach Coblenz versetzt , woselbst er bis
April 1858 verblieb . Laut Patent vom 3 . Mürz 1858 wurde der

Heimgegangene zum Fürstlich - Lippeschen Regierungs - und Kon -

sistorial - Prasident ernannt , in welcher Stellung er bis 23 . April 1867
verblieb , um dann in den preußischen Staatsdienst zurückzutreten ,
und zwar als Ober -NegiermigSrath und Abthciliings - Dirigenr bei
der König !. Regierung zu Magdeburg . Von dort wurde de la Croix
im Juni 1870 in gleicher Amtseigenschaft nach Wiesbaden
versetzt . Hier war er zugleich Vorsitzender des König !. Konsistoriums ,
von 1883 ab mit dem Charakter als Konsistorial -Präsident .
Am 1 . April 1892 trat er » ach einer 55 - jährigen , selten
reichbewegten Beamtenlaufbahn in den wohlverdienten Ruhe¬
stand , den er bis vor Kurzem in voller Rüstigkeit genießen
konnte . Wir glauben die großen Verdienste d - la Croix '

, insbesondere
um die evangelische Kirche Nassaus , sein allezeit liebenswürdiges
Entgegenkommen nicht besser würdigen zu können , als daß wir hier
die ihm gelegentlich seines UebeitiittS in den Ruhestand von dem
Ausschuß der Bezirks - Synode und den Dekanen des Be¬
zirks gewidmeten Dank - Adresse ini Wortlaut folgendsten :

„ Hochverehrter Herr Präsident ! Sie sind im Begriff , aus Ihrer
Stellung als Präsident des Königlichen Konsistoriums zu scheiden
und nach einer mehr als fünfzigjährigen amtlichen Wirksamkeit
in den Ruhestand überzntreten . In dicsem nicht nur für Sie ,
sondern auch für das kirchliche Leben unseres Bezirks bedeutungs¬
vollen Zeitpunkte fühlen wir uns gedrungen , als Vertreter
unserer Bezirkssynode und der Kirche unseres Bezirks Ihnen

mit einem Worte des Dankes und mit Segenswünschen zu nahen .
Sie haben seit dem Jahre 1870 den Vorsitz des Königlichen Kon¬
sistoriums geführt , seit dem Jahre 1883 als Präsident desselben .
Diese mehr als 21 Jahre Ihrer ununterbrochenen Wirksamkeit um -

faffen eine Zeit
'
, welche für die kirchliche Entwickelung unseres Bezirks

von hoher Bedeutung ist . In dieser Zeit ist unsere gegenwärtige
Kirchengemeinde - undSyiiodal -OrdnungznStandegekommen . Längere ,
zum Th - il mühsame Vorbereitungen gingen voraus und an mancherlei
Kämpfen fehlte es nicht , bis unsere Kirche zu diesen neuen Ordnungen
gelangt ist . Bei diesem ganzen Werke waren Sie in entscheidender Stellung
betheiligt und unsere Kirche ist Ihnen dafür zu Dank verpflichtet ."

Die Arbeiten unserer Bezirkssynode , welche zweimal in außer¬
ordentlicher , fünfmal in ordentlicher Weise während der Zeit Ihrer
Amtswirkfanikeit unter uns getagt hat , und welcher Sie viermal als
landesherrlicher Kommissar zugeordnet waren , zumal auch die Ar¬
beiten des Bezirks - Syiiodal -Ausschusies haben Förderung und Erfolg
sehr vielfach Ihnen , verehrter Herr Präsident , zu verdanken . Stets sind
Sie mit unermüdlichem Eifer thätig gewesen , in allen Beziehungen zum
Wohle unserer Kirche zu wirken . Auch da « freundliche Eiilgegen -
kommen und das Wohlwollen , welches Sie denjenigen Gliedern
der Synode , sowie den Dekanen und Pfarrer » , die mit Ihnen in

persönlichen Verkehr zu treten Veranlassung hatten , stets haben zu
Th - il werden lassen , wird uliv - rgesseu sein . Aufrichtigen , herzlichen
Dank sprechen wir Ihnen , verehrter Herr Präsident , darum aus .
Möge Gottes Güte und Treue nun , .da Sie in den Ruhestand
treten , ferner mit Ihnen sein und Ihnen einen freundlichen , fried¬
vollen Lebensabend vergönnen ! Möge seine Gnade Sie geleiten
immerdar bis zu dem Ziele aller christlichen Hoffnulig !" —

Auch an Allerhöchster Stelle wurden diese Verdienste anerkannt da¬
durch , daß ihm im Januar 1869 der Rothe Adlerorden 4 . Kl . , im

Januar 1877der Rothe Adlerorden 3 .KI . mit der Schleisennd gelegentlich
feines U - bertritts in den Ruhestand der Rothe Adlerordcn 2 . Kl .
mit Eichenlaub verliehen worden sind . Für seine lilterarische Thätigkeit
auftheologischem Gebiet wurde der Verstorbene von der theologischen
Fakultät der Universität Marburg durch Verleihung der Doktor¬
würde honoris causa geehrt . — Der Verstorbene war feit laugen
Jahren Wittwer , er hinterläßt einen Sohn , welcher Offizier in Metz
ist und zwei Töchter , welche durch ihre Verdienste ans dem Gebiet -
christlicher Li - besthätigkeit in weiteren Kreisen bekannt geworden
sind . — Die Beerdigung findet am Samstag gegen Abend statt .

— Uassanifcher Zlndketaa . Die Tagesordnung des , wie

gemeldet , am 20 . Juni in Ob - rlahnsiein stattfindenden Nassauischen
Städtetags lautet : 1 . Antrag , den Städten des Regierungsbezirks ,
in welchen di - Städteordnung gilt , das Recht der Bildung von
Schuldeputatioiien an Stelle der Schulvorstände zu gewähren .
2 . Ueb - rtragting der Funktionen als Vollstrecknngsbehörde , hinsicht¬
lich der der Beitreibung im Verwaltungs - Zwangsverfahren unter¬

liegenden Staats - und Gemeindegefälle , ans oie Gemeindekaffen bezw .
Gemeiudeiechiier . 3 . In welcher Weise können die gemeinnützigen
Arbeitsverinitielungsstelleii in den größeren Städten für die kleineren
Städte und für da « flache Land nutzbar gemacht werden ?
4 . Revision des Gemcinderechnuiigswes - iis durch besondere Verbands -

reviforen . 5 . Die elektrische Beleuchtung der Städte . 6 . Ersatzwahl
für zwei satzungsgemäß ausscheidende Vorstandsmitglieder . 7 . Be¬
stimmung d - S Orts für den nächsten Städtetag .

— Zn der Krjsklkr ' plosicnl auf dem Rhein liegen folgende

weitere Meldungen vor : Kapitän Hilden nebst Fran , Steuermann

August Erlenbach ans Canb und vier Personen der Schiffsmannschaft

find tobt , zwei Matrosen schwer verwundet . Das stark be¬

schädigte Schiff ist gesunken . Die Verwundeten tuurben nach

Aßmaitnshauseu gebracht . Von den Leichen ist bis jetzt nur

eine gelänbet . Das Gericht hat sich nach dem Schauplatz
der Katastrophe begeben , um den Thatbestand aufzunehmen .

Trajektboot - sind mit den Rettungsarbeiten beschäftigt . Dem V - r -

uehmeli nach soll der Dampfkessel statt einer Spannung von

11 Atmosphären deren 16 gehabt haben . Wie erzählt wird , wurden

die Körper der llnglücklichen in die Luft , weit weg vom Schiff ,
geschlendert . Di - Katastrophe erfolgt - am sog . langen Ort unter¬

halb des Bing - rloch - S, wo die Schiffe gewöhnlich den Pferde -

vorspanu erhalten . Der Schleppdampfer liegt an dieser Stelle in

Trümmern unter Wasser und nur die Mastspitze ragt noch hervor .
Die Ursache der Kesselexplosion ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt .

Ter „ Rh - ing . Anzeiger
" berichtet über die entsetzliche Katastrophe

aus A ß m a n ii s h a u s e ii , 20 . Mai : Ein schreckliches Unglück er¬
eignete sich heute Vormittag , gegen 12 Uhr , auf dem Rhein , kurz
oberhalb dem Bahnhof , am sogenannten Frankenthal . Ein heftiger ,
das enge Rheinthal erschütternder Knall und eine thurmhoch ciuf -

fpritzcnde dreifache Waffersäule zeigten eine auf dem Schleppboot
H . 81. Disch III erfolgte Kesselexplosion au , durch welche da ? Schiff
vollständig zerstört und die gelammte , 10 Personen zählende Be¬

mannung in den Rhein geschlendert wurde . Di - fofort eingeleitet¬
gerichtliche Untersuchung ergab Folgendes : Der Dampfer , welcher nur
ein Schiff von 14,000 Ceutiier KohlenLadiing im Anhang - führte , stoppte
in einiger Entfernung unterhalb des Bing - rloch - S, nm vor Anker

zu gehen und di - Maschine war bereits außer Thätigk - it , als die

Explosion erfolgte , der Schiffskörper sich ans dem Wasser hob und
die Trüniiiier des Decks fammt den Masten und der Armatur in
die Luft flogen . Vermißt und vermuthlich ertrunken sind : 1 . Kapitän

H . Hilden aus Worringen und 2 . dessen Frau Elise , 3 . Maschinist
Fritz Holstein aus Salzig bei St . Goar , 4 . Steuermann Lorenz
Scherig aus Hawerlow , Oberfranken , 5 . Maschinist Krebs ,
6 . Stocher Karl Holstein , 7 . Matrose Peter S - is aus Neuen¬
dorf . Todt gelänbet wurde der Steuermann August Erlen »
bad ) I . ( Gastwirth zum Thurm ans Canb ) . Letzterer wurde
von einem Trümmer in der linken Schläfe tödtlich getroffen und
die Schädelhaut des Hinterkopfes verletzt . Aus dem Rhein gerettet
wurde der unverletzt gebliebene Heizer Peter Werrh aus Friesenheim
bei Ludwigshafen und der Heizer Mathias Hamer von Hirzenach ,
letzterer am Unterschenkel verwundet und am Arm verbrüht . Die
beiden G - naniiten wo reit zur Zeit der Katastrophe auf d - m Hinter¬
deck mit Küchenarbcit beschäftigt . An der Maschine oder dem Kessel
muß vor dem Unglück ein Defekt entstanden , oder eine zu hohe
Dampfspannung beobachtet worden fein , denn P . Werry sah den
verunglückten Heizer schnell die Fenerthüren öffnen , ebenso be¬
merkten Schiffer Kemp und Steuermann Kimpel -Canb von dem
Anhangschiff aus , daß der Kapitän und Steuermann zum
Maschiiienraum eilten , als auch schon die Explosion erfolgte und
ein ceutnerschweres Stück Eisen auf den Schleppkahn flog . Der .
Rumpf des Schiffes wälzte sich mehrmals um und versank alsbald
im „ neuen Fahrwasser

" . Der Schleppkahn trieb , da das Drahtseil
geborsten , bis vor Aßmannshausen . Die Rettungsarbeiteil wurden
durch die Aßmannshauser Schiffer und das Motorboot „ Böppch - n "

schnell und eifrig unterstützt . Mit Sicherheit wird di - Ursache der
Explosion , als welche man Kesselüderheizmtg mnthmaßt , wohl kaum
festgestellt werden können . Das Mafchinenpersonal wird als durch¬
aus zuverlässig bezeichnet . Der Uiigliicksfall , insbesondere auch der
plötzlich - Tod des am ganzen Mittelrhein weithin geachteten und
beliebten Herrn Ang . Erlenbach , erregt allgemein tiefe Trauer und
aufrichtig - Theilnahme .

— Straßenbahn . Die El -ktricitätS - Gesellschaft . Union "

in Berlin ist mit den Vorarbeiten für eine Straßenbahn von

Rüdesheim bis Amöneburg , sowie eine Zweigbahn Schierstem —

Dotzheim — Wiesbaden beschäftigt . Die Gesellschaft beabsichtigt ,

gleichzeitig elettrisches Licht einzusühren ; sie will , sobald die Vor¬

arbeiten beendet sind , einen Vertreter entsenden b- hufs Vereinbarung

über die Straß - nzüge re .
— Juvaliditäts - und Altersverstlherung . Nach der

im Neichs - Versicherungsamt gefertigten Zusammenstellung , welche
auf den Mittheilungen der Vorstände der Juvaliditäts - und Alters -
versichernngs -Aiistalteu und der zugelassenen Kasseneiiirichtungen
beruht , betrug die Zahl der seit dem Inkrafttreten des Juvaliditäts »
und Alteisversich - rungsgesetzes bis einschließlich 31 . März 1896 bei
den 31 Versicherungsanstalten und den 9 vorhandenen Raffen »

cinrichtuugen bewilligten Invalidenrenten 171,528 . Davon sind in

Folge Todes ober Auswanderung der Berechtigten , Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit , des Bezugs von Unfallrenten , oder aus anderen
Gründen in Wegfall gekommen 43,154 , sodaß am 1. April 1896 es
waren : 128,374 . Die Zahl der während desselben Zeitraums be¬

willigten Altersrenten betrug 277,127 . Davon sind infolge Todes oder
Answanderuug der Berechtigten ober aus anderen Gründen in Weg¬
fall gekommen 76,449 , sodaß am 1 . April 1896 lausend waren 200,678 .
Anträge ansBeitragserstattnng find dis ziun31 . März 1896bewilligt :
a ) an weibliche Versicherte , die in die Ehe getreten sind , 19,208 , b ) an
die Hinterbliebenen männlicher Versicherter 5700 , zusammen 24,908 .
Hiernach waren es , wenn man die vorbezeichnet - » „ Hiut - rblieb - nen "

nur als - in - Person in Ansatz bringt , am 1 . April 1896 im Ganzen
353 .960 Personen , welche an den durch das Juvaliditäts - und
AftersverficherungSgesetz gebotenen Vortheilen theilnahmen . Die Zahl
der Personen , welche der Wohlthaten der Unfallversicherung theil -

haftig wurden , betrug im Jahre 1895 388,184 . Nimmt man beide

Zahlen zusammen , so ergeben sich 742,144 Personen , welche die Vor¬

theile der Juvaliditäts - , Alters - und Unfallversicherung genießen .
— Dir Kramten der Kes

'
stschen Kndwigsbahn sindztmt

Theil sehr beunruhigt über ihr Schicksal nach vollzogener Ver¬
staatlichung . Neuerdings Hai auf ihr Setreiben der hessische
Eiseubahnbeamten -Vereiii an das Ministerium der Finanzen zu
Darmstadt eine Vorstellung gerichtet , die jede Schädigung von den

Ludwigsbahn - B - amt - n beim Eintritt in das Staatsbeamten »

Verhältuiß abzuwenden bezweckt . Insbesondere wird gebeten , den

Angestellten die Entschließung darüber offen zu halten , ob st- bet
dem bisherigen Pensionsverhältniß bleiben ober tu dasjenige der

hessischen Staat - di - n - r übertreten wollen , in allen Dienstzweigen
möge immer ein bestimmter Prozentsatz hessischer Unterthanen zur
Anstellung kommen , die in den Staatsdienst übernommenen Beamten
möchten sticht außerhalb des jetzigen Ludwigsbahngebiets versetzt
und nicht ohne zwingenden Grund aus ihren bisherigen Stellungen
entfernt werden .

— Deutscher geht . Wie uns ans Frankfurt a . M . mit »

geteilt wird , hat Se . Majestät jd - r Kaiser nach der Denkmals -

ElUhüllung in seinem Absteigequartier , „ Hotel Schwan "
, einen

kleinen Imbiß eingenommen , wozu ein Glas „ Hohenzollerngold
"

ge¬
reicht wurde . Diese Champagnermarke ist ein Fabrikat unseres hiesigen
Mitbürgers Herrn Fauler ( in Firma : Hochheimer Champagner -
Kellerei Fanter it . Co . in Hochheim a . M .) , und es spricht für die
Güt - dieses denlschen Fabrikats , daß Se . Majestät sich noch - in

zwesics Glas davon geben ließ .
— Dir Varanrrn - Kiste für Wilftnr - Anwärter Do . 81

ist unentgeltlich in nuferer Expedition - inznseh - n .

und Wandleuchter , goldene Ampeln und Reliquienschränke ,
und wenn hier und da und dort einige der geweihten Kerzen

aufflammen , dann erst bemerkt man das Sprühen und

Glühen der zahlreichen Edelsteine , deren einer allein , auf der

Stirn des erwähnten Muttergottesbildes , einen Werth von

80,000 Mk . besitzt . Uebrigens nein , es ist doch nicht Alles

Gold , dort von der Mitte hängt ein riesiger silberner , über

acht Centner schwerer , vielarmiger Kronenleuchter herunter ,
» er eine interessante Entstehungsgeschichte hat ; er wurde von

den Kosaken aus Dank darüber gestiftet , daß es ihnen ver¬

gönnt gewesen , all das unschätzbare Gold der Kirche den

Franzosen , die es natürlich mit unzähligem Anderen ein¬

gepackt , bei ihrem Rückzüge von Moskau 1812 abzunehmen .

Freilich , das ist mehr wie Pendulen , deren „ Raub " die

Herren jenseits der Vogesen so gern unseren Soldaten zu¬

schieben möchten !
Unter der Hauptkuppel der Kathedrale , zwischen den

vier gewaltigen Säulen , ist das Podium für die Krönung

aufgeschlagen ; goldene Balustraden säumen den Aufgang
wie seine erkerartigen Ausbauten ein , der , wie die ganze
Plattform und die wenigen , für die erlesensten Gäste be¬

stimmten Tribünen , mit rothem Tuch ausgeschlagen wird .
Mit faltigem , dunkelrothem Sammet sind bis zu ihrem
mittleren Absätze die beiden letzten Säulen umschlossen , von
dem Stoff hebt sich prunkend je ein goldener , oben von der

Kaiserkrone geschloffener Lorbeerkranz ab mit den Initialen
des Kaisers und der Kaiserin . Ueber dem Thronsessel des

Kaisers , der links von seiner Gemahlin stehen wird , hängt
ein schwebender , von goldenen , in einem goldenen Netz
auslaufenden Quasten gehaltener Baldachin ans dunkel¬

rothem Sammetplüsch , überreich mit goldenen Borden be¬

hängt und zwischen den zackigen , goldbefranzten Ausschnitten

die goldenen kaiserlichen Doppeladler zeigend ; in der Mitte

der vorderen Seite der Bedachung erhebt sich ein gleicher

goldener Adler , auf den vier oberen Ecken ist je eine große ,

auf goldenem Kiffen ruhende silberne Krone angebracht .

die Räume zwischen denselben werden mit Büscheln aus

schwarz - gelben Straußenfedern , auS denen weiße Reiher -

stntze hervorragen , ausgefüllt . Der etwas kleinere und an

der Säule befestigte Baldachin der ffaiferin ist weniger

kostbar , trotz seiner goldenen Verzierungen ; in der Mitte

trägt er oben die silberne Kaiserkrone , an seinen vier Ecken

die eben erwähnten Straußenfeder - Büschel .
Von diesem Podium begiebt sich der Kaiser , nachdem er

sich die Krone aufgesetzt , zu der gegenüberliegenden Platt¬

form des Allerheiligsten , auf welcher er vom Metropoliten

von Petersburg mit einem , von dem heiligen Salböl be¬

netzten Zweige am Haupte , an den Augen , den Nasenlöchern ,
den Lippen , den Ohren , den Händen und an der Brust be¬

strichen wird , und darauf betritt der also Gesalbte allein

das Allerheiligste , um das Abendmahl , das ihm derselbe

Metropolit auf goldenem Teller darbietet ( also nicht reicht ) ,
selbst zu nehmen . Für diese heilige Handlung ist für den

Metropoliten ein goldener Baldachin mit spitzem goldenen
Dach , das von vier kunstvollen goldenen Säulen gestützt
wird und oben schmale pnrpurrothe Sammet - Draperieen mit

je zwei fliegenden goldenen Engeln zeigt , errichtet worden .

Die Rückwand dieses Allerheiligsten wird von einem goldenen

Relief ausgefüllt , den Berg Sinai mit Moses auf seinem

Gipfel darstellend ; in einer Höhle des Berges wird in einem

kleinen goldenen Sarge die Hostie ausbewahrt . Das Relief

ist ein Geschenk Potemkins und soll einen Werth von etwa

drei Millionen Mark besitzen .
Der feierliche Einzug des Kaiserpaars geht vom

Petrowsky - Palais , woselbst der Kaiser mit seiner Gemahlin

nach seiner Ankunft in Moskau einen mehrtägigen Aufent¬

halt nimmt , nach dem Kreml auf endlosem , wohl sieben

Kilometer langem Wege . Dies außerhalb der Stadt liegende
Petrowsky - Palais wurde von Katharina II . erbaut , in ihm

wohnte 1812 Napoleon , und nach seiner fluchtähnlichen Ab¬

reise wurde es von seinen Truppen geplündert und in Brand

gesteckt, aber 1840 wieder in seiner alten Form neu er¬

richtet ; von einer breiten Kuppel überwölbt , zeigt seine

Vorderfront einen arkadenartigen Vorbau , der im ersten
Stockwerk eine stattliche Terrasse enthält . Gegenüber dem

Schloß , das einen gefälligen ländlichen Charakter trägt und

von einem hübschen Park umgeben ist , den eine hohe ,
festungsartige Maner einschließt , breitet sich jenseits der

Chanffee das Chodiuskoje -Feld aus , in fernem Hinter¬

gründe von dnuklen Maldlinien eingesäumt . Hier wird des

Volkes „ wahrer Himmel " sein , hier wird ja Jeder , der

Lust hat — und wie Viele haben diese ! — auf des

Herrschers Kosten bewirthet werden . Außer ungeheuren

Bier - und Meth - Vorrütheu sind hierzu 400,000 Pfund Wurst
und ganze Gebirge von Semmeln , Pfefferkuchen , Zucker¬
zeug ? c. bestimmt . Jeder erhält gleich seine Portion ab -

getheilt in einem gelben Tuche , das in der Mitte in schwarzem
Druck den Kreml mit aufgehißter Kaiserfahne und in den

Ecken schwarze Kaiseradler trägt , und zwar je ein halbes

Pfund gekochte und geräucherte Wurst , einen großen Pfeffer¬
kuchen mit dem kaiserlichen Wappen , frische Semmeln sowie

gefülltes Konfekt und dazu noch einen ziuuemaillirten Krug ,
den man sich beliebig oft mit Bier oder Meth füllen lassen
kann . Zn diesem Behnse sind einige Hundert kleine Holz «

buben in zwei langen Linien errichtet , in welchen die Fässer
mit Bier und Meth liegen / denn bei der letzten Krönung

hatte man dieselben frei aufgestapelt und sie waren einfach

zerschlagen worden , damit die Gierigen desto schneller zu
dem geliebten Naß gelangen konnten .

Zahllose Bclusttgungen sorgen für die anderweitige

Unterhaltung der Massen , da giebt ' s Carouffels , Schaukeln ,
Wettrennen , Theater - und Cirkus - Vorstellungen , Musik - und

Gesangs - Vorträge re . , und die Hallen hierzu sind theilweise

schon fertig , theilweise wird noch eifrig an ihnen gearbeitet .

In der Mitte des Feldes , nahe der Ehanffee , erhebt sich
der Kaiserliche Pavillon in altrussischem Stile mit einer

stattlichen Mittel - und zwei kleineren Nebenftappeln , big ,
wie die ganze Bedachung , mit blinkendem Zinn gedeckt
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geschlagenes Empfangszimmer , um das sich kleinere Gemächer

sind ; das zierliche Gebäude mit breiter Terrasse enthält
unten ein großes , mit pfirsichfarbiger Seidentapete aus -

Die russischen Krönungsinsignien .

Bei der mit orientciliichem Pompe lind nach allhergebrachiem

fließt die Kette der Festlichkeiten ab , aber Geduld , Geduld ,
wir sind ja noch nicht einmal bei deren Anfang I

Marktberichts .
* Wiesbaden , 21 . Mai . 100 Kilogramm Weizen — Mk

— Pf . bis — Alk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis - - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste - Mk . - Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm .Hafer 13 Mk . 80 Pf . bis 14 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 4 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk .
3 Pf . 100 Kilogramm Hm 5 Mk . 80 Pf . bis 6 Mk . 40 Pf . —

Llngefabrcii waren : 13 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit
Heu und Stroh .

Masser - Nachrichtrn .
A Mains , 21 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 38 cm

gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

-- -- „ „

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 21 . Mai ,

Mittags 12 V» Uhr . Credil - Actieu 295 — , Discouto -Commandit »

Aittheue 206 .30 , Italiener 86 .30 , StaatSbabn -Acticn 294V »,
Lombarden 8O5 .

's , Gotthardbahn - Actien 174 .40 , Ceutral -

bahn 139 .50 , Nordostbahn 138 .70 , llnionbahu 92 .50 , Laura -
Hütte - Aciieu 153 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 167 .30 ,
Bochumer 156 .— Harpcuer 157 .30 , 3 - proceutige Mexikaner
— , 6 - procentige Mexikaner 93 .60 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Stal . Mittelmeer — ,
Banqne Ottomane — , Hess . LudwigSbahn — .— , Darmstädter
Bank 153 .— , Dresdener Bank — , . Stal . Meridionaux
— , Deutsche Bank — . Tendenz : still .

Wien , 21 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 346 .25 ,
Staatrbahn - Actieu 341 .50 , Lombarden 92 .25 , Mark - Noten 58 .77 .
Tendenz : — .

T Gallerie mit freiem Blick nach allen

Richtungen des ungeheuren Feldes ;
vor dem Haupteingange wird ein

prächtiges Blumen - Rondell angelegt ,
zu welchem allerdings nur die ersten

Anfänge gemacht werden konnten ,
denn die Witterung war bisher den

zarten Kindern der Flora wenig
hold , hatten wir doch hier
während der letzten Nächte stets
Frost und gestern Nachniittag ein

lustiges kleines Schneetreiben . Das

Kaiserpaar dürfte dem Volksfeste —
*

außer der Bewirthung auf diesem
werden noch fünf bis sechs Tage
hindurch je 50,000 Arme warm ge¬
speist — nicht beiwohnen , dafür
über von diesem Pavillon aus der

; großen Parade über die Moskauer

and Petersburger Garnison — die

Regimenter der letzteren sind in

150 Eisenbahnzügen schon hierher'' befördert worden und haben die

Kasernen ihrer Moskauer Kameraden ,

Vorhang wurde sofort herabgclasien und die Vorstellung ab¬

gebrochen . Die getödtete Fran wurde in die Polizeiwache gebracht .
Tochter und Schwiegersohn , die mit ihr im Theater waren , warfen
sich weinend über den Leichnam . Es war eine herzzerreißende
Sceue . Vor der Oper hatte sich eine dichte Menschenmenge an¬
gesammelt . Von allen Seiten eilte die Feuerwehr herbei . — Eine
andere Meldung besagt : Der Kronleuchter wird auf allen Seiten
durch drei Gegengewichte festgehalten . Eines davon löste sich los ,
aus unbekannten Ursachen . Der Frau , der es auf den Schooß fiel ,
wurde der Unterleib zerschmettert und ein Bein fast abgerissen . Sie
war augenblicklich tobt . Die beiden Nebensitzenden , eine andere
Fran und ein Kutscher , wurden leicht verwundet . Viele Zuschauer
forderten an der Kasse ihr Geld zurück . Der Platz vor der Oper
wurde polizeilich abgesperrt .

Nom , 21 . Mai . Der Brigant Greti Noglia , auf dessen
Kopf tausend Lire Belohnung gesetzt waren , weil er acht Morde
begangen , wurde von Karabiniers bei Terra Nuova auf Sizilien
erschossen .

Mailand , 21 . Mai . Die nächst Brescia wohnende Familie
des Majors Salsa erhielt gestern von diesem ein Telegramm ,
in welchem er a » zeigt , daß er glücklich zurückgekehrt ist .

Moskau , 21 . Mai . Gestern Nachmittag trafen hier die
Kaiserin - Wittwe von Rußland , der Großherzog von Mecklenburg -

Schwerin , der Kronprinz von Griechenland , der Fürst von Bulgarien
und andere Fürstlichkeiten , sowie die Vertreter Frankreichs ein .
Ans dem Bahnhofe sind Ehrenwachen , sowie eine Musikkapelle auf¬
gestellt und zum Empfang die Generalität und Hof - Würdenträger
erschienen . Die Kaiserin -Wittwe wurde vom Czarenpaar empfangen .

Kofra , 21 . Mai . Nach seiner Rückkehr ans Moskau wird Für st
Ferdinand am rumänischen Hof einen Besuch abstatten .

Krlgrad , 21 . Mai . Der deutsche Tourist Ernst Bussinger
wurde an einer einsamen Stelle eines Parks von zwei Individuen
überfallen , seiner Baarschaft , sowie lldr und Kette beraubt .
Der Polizei gelang es , die Räuber zu verhaften .

kostet ein Abonnement auf das

WüMSkUkl TOM "

für den Monat Juni im Bezüge

durch die Post . — Es ist dies die

günstigste Gelegenheit , den reichhaltigen

Inhalt unseres Blattes kennen zu lernen . Neuanmeldungen
beliebe man daher bei der nächsten Postanstalt oder dem

Briefträger unter Ho . 7388 der Post¬

zeitungsliste einzureicheu , und die regelmäßige Zustellung

beginnt dann vom 1 . Juni er .

Probenummern auf Verlangen gratis durch den

Werkag des Wtesvadener Fagökatt .

Kleine Chronik .

Fran Friedmann , die Gattin des früheren Rechtsanwalts
Fritz Friedmann , der nunmehr von Frankreich ausgdieftrt wird ,
hat der Tiiigeltangelbühne Valet gesagt . Ihre „ Bühnenlaufbahn "

war sehr kurz und Lorbeeren hat sie auch nicht geerntet . Jetzt ver -
judjt sie eS mit einem anderen Erwerbszweig . Sie hat , wie aus
Berlin mitgetheilt wird , ein Cigarrengeschäst dort eröffnet .

Die Strafkammer des König ! . Landgerichts II in München
verurtheilte neun Theilnehmer an dem Haberfeldtreiben im
Bezirksamt Ebersberg zu Gefängnißstrafen von 9 Monaten bis zu
4 Jahren 9 Monaten .

In Triest langte gestern der Lloyddampfer „ Habsburg " ans
Alexandrien mit 347 Paffagieren erster Klaffe , für welche
60 provisorische Kabinen dazu gebaut werden mußten , an . Eine
Kabine wurde bis zu 20 Pfund Sterling bezahlt . Die Passagiere
schildern die in Alexandrien herrschende Cholera - Panik als
außerordentlich . Der Handel stocke fast vollständig .

Das Gerichtsgefängniß in Szegszard ( Ungarn ) ist
bollständm niedergebrannt . Die Gefangenen konnten nur mit
größter Mühe gerettet werden . Das Feuer soll von Sträflingen
gelegt worden sein .

Aus Monte Carlo , 20 . Mai , wird gemeldet : In der ver¬
gangenen Nacht ist ein leichter Erdstoß hier verspürt worden .

Florenz , 21 . Mai . Infolge von Lohnherabsetzungen brach
unter den Strohhutflechterinnen in Signa , Campi ,
Poggiocacano und Brozzi , sowie in anderen benachbarten Ortschaften
ein A usstand aus . Die Ausständigen drangen in die Strohhut -

fabriken ein , verhinderten die Arbeit und zertrümmerten die Fenster -

fcheiben. Es scheint , daß sich der Ausstand auf den ganzen Florenzer
Distrikt ausvehnt . Truppen find abgesaiidt worden .

Kairo , 21 . Mai . Gestern kamen in Alexandrien 19 Todes¬
fälle an Cholera vor ; in Kairo 29 , davon 25 in Alt - Kairo ,
2 Todesfälle im Lager von Terrah . Der Gesnndheitsznstand der

englischen Truppen ist ausgezeichnet .

Gapstadt , 21 . Mai . Der Gouverneur Sir H . Robinson und
der Sekretär Graham Bower sind gestern nach England abgereift .

Washington , 21 . Mai . Das Repräsentantenhaus nahm mit

196 gegen 26 Stimmen den Gesetzentwurf Mac Callas an , wodurch

männliche Einwanderer zwischen 16 und 60 Jahren , welche

nicht lesen und schreiben können , von der Ein¬

wanderung ausgeschlossen sind . ( Das geht also haupt¬

sächlich auf russische Einwanderer . )

gauana , 21 . Mai . Der Chef - Arzt der Armee konstatirte den
Gebrauch von Sprenggeschosien Seitens der Aufständischen . Ein
Kanonenboot verhinderte den Landungsversnch von Freibeutern .
Die Aufständischen wurden bei Jarues in die Flucht geschlagen und

setzten an der Küste von Rio Salado 30 Häuser in Brand . Die

Aufständischen verloren 17 Todte und 2 mit Munition beladene
Barken .

Develchenbürea » Herold .

Berlin , 21 . Mai . Der „ Deutschen Tageszeitung
" wird ver¬

sichert , daß man innerhalb des BuiideSraths geneigt ist , in Frage
des Achtnhrfchlusses die Vorschläge der Kommission für

Arbeiterstalistik dahin abzuändern , daß nur eine bestimmte

Beschäftigungszeit , nicht aber deren Beginn und Ende vor¬

geschrieben werden soll .
Zerlin , 21 . Mai . Wie die „ Seil . Neuesten Nachrichten " aus

London melden , liegen in Sachen der Transvaal - Expedition
heute dokliiuentarifche Beweise dafür vor , daß der Plan zum UebcrfaU
zwischen Cecil Rhodes und Seit schon Ende 1894 in allen Theilen
vorbereitet war , und daß zwei andere Direktoren der Chartercd
Compann damit einverstanden waren . Die bezüglichen Dokumente

befinden sich in Händen von Parlamentarier », die davon Gebrauch
machen wollen , wenn Chamberlain Rhodes nicht fallen läßt . —

Dasselbe Blatt erhielt folgendes Telegramm aus London : Hier
sticht gegenwärtig ein Emissär ■in Sachen Armenien einen

Ausgleich zu erwirken . Derselbe verhandelt mit verschiedenen
Parlamentariern und dem armenischen Comito . Seine Mission geht
vom Sultan persönlich aus , der den armenischen Zwist endlich bei¬

legen will . Die Verhandlungen werden sehr geheim geführt , weil
man in Konstantinopel einen Argwohn Rußlands befürchtet . Auch
Baron Rothschild steht mit der Sache in Verbindung ; vermuthlich
spielt dabei die türkische Geldnoth hinein .

Coburg , 21 . Mai . Der Gastwirth Barier in Frohnlach ver¬
letzte seine Fran und sich selbst durch Revolver schlisse tödtlich .

Konnefeld , 21 . Mai . Hier wurde der Landwirth Stahn

verhaftet wegen des Verdachts , vor Jahren seinen

Vater und seine Mutter getödtet zu haben .

Wien , 21 . Mai . Nach Beschluß der vorbereitenden Kommission
für die Pariser Weltausstellung beteiligt sich Oesterreich
mit insgesamint drei Millionen an der Ausstellung .

Karls , 21 . März . Die „Times " erhalten folgendes Telegramm

aus Liverpool : Ein englischer Unterhändler ist zum König

Samony abgereist , um mit diesem und den anderen Häuptlingen
des Hinterlandes der Goldkriste im Namen der englischen Negierung
einen Vertrag abzuschließen . — Ans Bordeaux wird gemeldet ,
daß die französische Negierung , nachdem sie die Auslieferung

Friedmanns an die deutschen Behörden zngestanden , bereits

Weisung an den Magistrat und die Polizeibehörde bezüglich der Be¬

förderung Friedmanns an die deutsche Grenze gegeben hat . — Die

französische Regierung hat einen Brief vom Kardinal Rampolla er¬

halten , in welchem der Vatikan seine Einwilligung zur Ernennung
des Seine -Präfekten Poubclle als Gesandter beim Vatikan ansspricht .

Paris , 21 . Mai . Während der gestrigen Vorstellung in der Oper
stürzte ein Gegengewicht des g r o ß e n K r o n I c u ch te r s herab und

zerschnietterte einer Frau auf der Gallerte den Kops und verwundete
mehrere Personen . Es entstand eine große Panik . Ans den Gallerieen
ertönten Feiierrufe . Die Entleerung des Hauses ging nur unter
großen Schwierigkeiten vor sich . Ter „ Franks . Ztg .

" wird zu dem
seltenen Unfall ü . A . gemeldet : Tas Gegengewicht , das 700 Kilo
schwer ist , durchschlug die Decke der vierten Gallerie und stürzte
auf die Zuschauerbänke dieser Gallerte herab . Eine Zuschauerin ,
Madame Chaumet , wurde fosort gelobtet . Zwei neben ihr sitzende
Personen winden venuundet . Der Kronleuchter blieb unbeweglich
hängen . Da der Sturz großen Staub auswirbelte , glaubte
das Publikum , es sei Feuer aiisgebrock ^ u und verließ
den Saal ohne Panik , aber in großer Erregung . Der

Letzte Nach eichte »

Sonttuental »T tlentaDlen » 6 om ragnlt .
Zerlin , 21 . Mai . Die „ Voss . Ztg . " meldet ans Hauiburg :

Die Bürgerschaft nahm de » Senalrantrag wegen Anfhebung des
Sedanlages als bürgerlichen Fetettages an . — Das „ Berliner
Tageblatt

" berichtet aus Breslau : Der Ausstand der Maurer
und BauhülfSarbeiter ist beendet . Für die Maurer ist die Normal -
arbeitSzeil von 11 auf 10 ' / - Stunden herabgesetzt und der Stnnden -
lohn auf 38 Pf . erhöht worden . Die Bauhülfsarbeiler erhalten
8 Pf . Erhöhung pro Stunde .

London , 21 . Mai . Das „Reutersche Büreau " meldet : Eine
Depesche Sir H . Robinsons an Chamberlain bestätigt die Meldung
der Strafumwandlung der Reformisten und fügt hinzu , die
15 -jährige Gefängnißstrafe bedeute nur eine Formalität , deren
Vollstreckung wenig wahrscheinlich sei . Die Geldstrafen feien auf¬
recht erhalten . Die Verbannung werde aufgehoben , falls die Be¬
treffenden ihr Ehrenwort geben , sich zukünftig nicht in die inneren
Angelegenheiten Transvaals zu mischen .

i Malmö , 21 . Mai . Der König von Schweden und
Norwegen traf , von Honnef kommend , hier ein und wurde von
dem Kronprinzen , den Ministern und städtischen Behörden empfangen .
Die Menge brachte begeisterte Ovationen bar . Der König reifte
nach kurzem Aufenthalt nach Stockholm weiter .

, geschlagenes Empfangszimmer , um Das sich riemere Gemacher stundenden Kaiserkrönung in Moskau finden die
'

beistehend
gruppiren , die untereinander durch schwere bordeauxrothe abgebildeten Krönnngskleinodieu Verwendung . Ans einem Kiffen

■' Plüschvorhänge abgeschlossen sind .
Auch um das zweite Stockwerk

| zieht sich eine geräumige äußere

— Handelsregister . In das seither unter der Firma
coh Behr

"
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist der Kauf¬

mann Heinrich Harald B a g g e zu Wiesbaden am 1. April 1896

„u Gesellschafter eingetreten , dasselbe wird von dem biShengenJn -

baber , Möbelfabrikanten Johann Behr , und dem eingetretenen
Kestllschafler als offene Handelsgesellschaft unter der bisherigen
« trma zu Wiesbaden fortbetrieben . Demzufolge ist die Firma Joh .
Behr in das Gesellschaftsregister auf die Namen der jetzigen Inhaber

neu eingetragen worden .

* Niedernhausen , 20 . Mai . Drei Radfahrer fuhren

von hier nach Naurod bergab und kamen dabei so ms Rollen , daß

ste von ihren Rädern geschleudert und schwer verletzt wurden . Sie

mußten mittels Wagen nach der Bahnstation gebracht werden .

( ? ) Flörsheim a . M . , 20 . Mai . Die überaus günftige Lage
unfereB nach der letzten Volkszählung 3210 Einwohner zählenden
Flickens zur Anlage von gewerblichen und industriellen Unter¬

nehmungen findet in neuerer Zeit in fachmännischen Kreisen immer
mehr Beachtung und Würdigung . Nachdem vor 2 Jahre » die

ca. 10 Minuten südwestlich gelegene „ Taubertsmühle
" in eine Faß -

fabrik umgewandelt worden und die Genehmigung zur Anlage einer

chemischen Fabrik am Ostende des Ortes ertheill worden ist , kaufte

gestern eine Frankfurter Gesellschaft einen Güterkomplex von rund
4 Morgen am Südwestende des Ortes , welcher zur Anlage einer

chemischen Düngerfabrik verwendet werden soll . Die Ruthe Land ,
Welches nicht zu dem besten der Gemarkung gehört , wurde theils
mit 30 , theils mit 35 Mk . bezahlt .

* Steeden , 20 . Mai . Beim Entladen eines Waggons Kohlen
dahier fand man in den Kohlen einen halben Menschenkopf .
Die Kohlen kommen von der fiskalischen Grube „ Göttelborn " im
Faar -Rebier . Der Kopftheil scheint von einem auf der Grube

Sattgehabten
Unglücksfall herznrühren , worüber die eingeleitete

ntersuchung wohl Klarheit schaffen wird .

S Mainz , 20 . Mai . Der Bautechniker Mart . Maringer aus
abt sprang heule Morgen ‘/«H Uhr von der Straßenbrücke

sn den Rhein , um sich das Leben zu nehmen . Der Dampfer

^Biene 4 " aber , der in der Nähe war , dampfte auf den Unglücklichen
ml und dem Kapitän gelang es , den im Strom Dahintreibenden zu
Men . lieber die Ursache der That verweigert Maringer jede Auskunft .

die in Zelten biwakiren ( brr , bei

dieser Kälte !) , eingenommen — zuschauen . Diese Parade l ruhend , mit der Halskette des Andreas -Ordcns umgeben , befinden sich
- - - - - — ....... ' - - • - - I die beiden mit kostbaren Edelsteine » beietzleu Kronen , die größere für

- 1
den Czaren , die kleinere für die Czarin . Die Krone des Czaren ,
nach bvzantinffchem Muster dargestellt , hat einen Werth von mehr

Symbolen des Reiches des Westens und de » Reiches des Ostens .
In der Mitte erhebt sich ein prachtvoller birnenförmiger Rubin ,
auf welchem fünf ein Kreuz bildende Diamanten befestigt sind .
Diese wundervolle Arbeit der Goldschniiedekmist wurde von
Kalhariua II . bei ihrer Thronbesteigung bestellt . 81» der Krone

der Czarin , die nach dem Muster der¬
jenigen der Kaiserin - Mittler hergestellt
wurde , haben zwei Juweliere 9 Monate
unausgesetzt gearbeitet . Sie ist mit
2000 Brillante » von herrlichstem Feuer
geschmückt , die zusammen ein Gewicht von
600 Karat haben . Das Gesammtgewicht
der Krone beläuft sich auf 85 © oloteif =
358 Gramm .

Unterhalb des die Kronen tragenden
Kiffens erblicken unsere Leser das Scepler
und die kaiserliche Standarte . Das Scepter ,
welches Czar Paul für den Tag seiner
Krönung am 5 . April 1797 bestellte , ist be¬
sonders beinerkenswerth . Sein Werth liegt
hauptsächlich in dem unter dem Namen des
Lazarew bekannten Diantanten . Die Ge¬
schichte des letzteren ist eine sehr merk¬
würdige . Der Lazarew und der Koh - i - noor
bildeten die Augen eines goldenen Bären ,
welcher den Thron des Großniogul von
Delhi bewachte . Der Lazarew galt lange
Zeit für ein einfaches Stück Glas . Schließ¬
lich kaufte ihn ein armenischer Händler
Namen ? Lazarew , welcher den ungeheuren
Werth de ? Steines erkannte , und brachte
ihn mit Gefahr feines Lebens nach Peters¬
burg , wo er ihn Katharina II . zum Lauf
anbot . Die Czarin fand aber den von
Lazarew geforderten Preis zn hoch und der
abgewiesene armenische Händler reifte nach
Amsterdam . Dort bezahlte der Graf
Alexis Orlow den Diamanten mit mehr
als 1,600,000 Mk . Er ließ ihn schleifen
und machte ihn Katharina II . zum

Geschenk . Zugleich sorgte er dafür , daß Lazarew der Adel und
eine jährliche Pension von 200 Rudel ausgesetzt wurde . Der
Orlow wiegt 199 */« Karat ober 8 Karat mehr als der Koh -t -noor .

nach byzantinischem Muster dargestellt , hat eineu Werth von mehr — Die Gesammtkosten der Ezareiikrönungwerden enorme sein , die

als 4 Millionen Mark . Dieselbe besteht aus zwei Theilen : den Alexanders UI . hat j . Z . 45 Millionen Mark gekostet !

s

Die russischen

Krönungs¬
insignien .
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zu bekannten billigen Preisen . 6737

A » Mollath » Michelsberg 14 .

♦♦♦♦♦♦♦♦

Der am 16 . Mai er . gegen den Johan » Wagenbach
aus WiBbaden erlassene Steckbrief wird zurückgenommen .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1896 . F305

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Feinstes Ungarisches Blüthen -

Mehl ,

Feinstes Kaiser - ßliithen - Mehl ,

Feinstes Back - Mehl ,
sowie

Sultaninen , Rosinen , Corintiien ,
Mandeln , Citronat , Orangeat ,
Pönder - n . Gemahlene Raffinade

empfiehlt 6700

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .
Telephon No . 94 .

Feinste ainerik . Ringäpfel ,
das Beste für Compot u . Kuchen , anerkannt bestes Kuchen -

Wehl , Puddingpulver , Pflanzengeleepulver ,
Vanillezucker , bestes Backpulver , Maizena ,
Mondamin , Maismehl , Kartoffelmehl , Reis -

mehl , Weizeupuder , Reisgries , Tapioeagries ,
vorzügliche Maeearoni ' s nnd Hausmacher Eiernudelu ,
prstseWirte junge Schnittbohnen (besser und billiger
als Büchsenbohnen ) empfehle meinen wcrthen Abnehmern

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ausverkauf
'

Im Interesse pünktlicher Lieferung u .
sorgfältiger Attswahl ersuchen wir die ver -
ehrlichen Herrschaften , die für Pfingsten
gütigst bestimmten Aufträge u . Wünsche
baldmöglichst den Geschäfts -Inhabern mit¬
theilen zu wollen . F396

Hochachtungsvoll !

Kaufmännische Vereinigung
( Verband selbstständiger Kaufleute ) .

von ca . Ä »/« Morgen , an der Schiersteiner Chaussee
gelegen , versteigere ich nächsten

Samstag , den 23 . Mai er . ,

Nachmittags 6 Uhr ,
zufolge Auftrags öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . F 356

Zusammenkunft am Jägerhaus .

Willi . Klotz ,
Auktionator und Taxator .

Die billigsten u . haltbarsten Strümpfe
und Socken tauft mau direkt in der
Strickerei von Sesnan « . Damen -
Strümpfe , gewetzt , 17 Pf ., prima mit
Doppelsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelfersen u .
Sbitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .
Ikmder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Kniecn , Fersen und Spitzen von
15 Pf . bis zu den sonsten Sorten . Socken

7 . Pf " prima Schweißsocken 65 , gut gestrickte
25 , 35 , 45 u . Höher . Socken , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur
dauerhaft und ächt , Lotb von 3 Pf . an , Sommer -Uuterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnuren , Korsettschoner , sehr schön ,
15 Pf ., Normal - und Stoff -Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angcwebt u . -gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Wetz - und Strickartikcl ausgebeffert . 6132

Ellenbogengasse 11 , Laden . Marktstrabe 12 , 3 . St . , Strickerei .

Export Apfelwein Fl . 25 Pf .

K . Erb , Ncrostmße 12 . mi

Limburger Käse ,

feinste Waare , im ganzen Stein p . Pfd . 30 Pf . 6744

_______
F . Möller , Nerostraße 25 .

Bierstadter Felsenkeller ,
Bierstadterstrasse .

Restaurant 1 . Ranges .
Schoner Garten mit herrlicher Fernsicht .

Gedeckte Hallen und hübscher Saal .
Diners v . 1 .20 an , sowie Soupers u . Speisen zu jeder Tageszeit .

_____________________________ Gr . Sclaeller . Restaurateur .

Schierstein .

„
Gasthof zu den drei Kronen “

findet am 2 . Pfingstfeiertage

grosse Tanzmusik
statt , wozu höflichst einladet 6745

A . Rossner Wwe >

Bekannt gute Küche . — Preiswerthe Weine .

werden schön geschoren und gewaschen .
iyilllVlr Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

Knaben ■ Blousen :
gestreift Catun ä — .60 , — .75 , — .85,1 .— et <j_
gestreift Halbflanell ä 1 .- , 1.20,1 .35,1 .50 etc ?
gestreift Satin i 1 .20 , 1 .35 , 1 .50 , 1 .70 etc .

Knaben - Kittel :
gestreift Cretonne h 1 .— , 1 .20 , 1 .35 , IchO etc „
gestreift Satin ä 2 .20 , 2 .35 , 2 .50 , 2 .70 etc .

Knaben - Hosen mit u . ohne Leib :
uni blau Satin m . Leib 1.— , 1 .20,1 .35,1 .50 eto .,
uni blau Cheviot — .70 , — .85 , 1 .— , LIO ete _
uni blau Trioot 1 .70 , 1 .85 , 2 .— , 2 .20 etc .
14naben - Matelot - Kragen zum Uebesu

knöpfen in Auswahl empfiehlt 6694

Car l C/aes . ^

Bahnhofstrasse 3 .

MO Mmer - MM - WOlll
per Pfund 10 Pf . ,

bei größerer Abnahme billiger empfiehlt 6747

P . JEnders ,
Michelsberg , Ecke der Schtpalbacherstr ,

Ostender
Fischhandlung

7 . Ellenbogengasse 7 und auf dem Markt .

Frischer Rheinsalm , Elbsalm , feinste Ostender
Seezungen , Steinbntten , Limaudes , Zander ,
Hechte , Schollen , Cablian , Schellfische , Peter -

männchen , lebende Aale und Barsche , lebende Hechte
und Karpfen , lebende Schleie , lebende Hummer und

Krebse , neue Matzes - Häringe , Sardellen , Oel -
Sardinen , Rollmops , Bismarck -Häringe re . re .
empfiehlt bestens

___________
Johunn Wolter .

ffa Stockfisch Menbogengaffe 6 und auf dem Markt .
Flechten , Akne , Lujiio , veralt . Wunden ,

Eiterungen , tteschlechteleiden (Gonorrhoea etc .) ,
selbst Syphilis w . u . Garantie geheilt . Specialität : Chronische
Leiden . Aug . Widerstein , Blücherstr . 9 ,

Specialist f . Electro - Homöopathie ,
Correspondir . Mitglied des electro - homöopath . Instituts Genf .

Sprechet , von 9Va — 11 ' /» u . 2 — 5 Uhr , Sonntags von 10 — 12 Uhr .
Für schriftl . Consultationen ist ein Fragebogen auszufüllen ,

der auf Verlangen zugesapdt wird .
Euthaaruugs - Pulver ! TaS einfachste u . unschädl . Mittel

zur schmerzl . Entfernung v . lästigen Haaren ani Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1— 2 Min . Nur ächt u . wirkt , wirksam
bei W . Stilibach , Parf .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

Mieth - Bertröge
vorräthig im Tagblatt -Berlag , Langgaffe 27 .

HÜklNckr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 I Allseitige
\ Kuhl , gepr . Hcllgehülfe , j Aner -
NNgckN Bärenstraße 2,2 . I kennungen .

Schöner junger Hund an gute Menschen zu verschenken
Friedrichstraße 5,1 .

liaiidiiilzLy
la !
an

äE Stollen

SämmtlicheSicol Kölsch
,

K

u

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm H .

Wiesbaden , 36 Friedrichstrasse 36 .

Kinder-

Strümpfe ,

ächt

schwarz ,

Stellen ,

gezeichnet

verstärkt .
6151

Kochet
,

Bratet
,

Heizt und

Bügelt
mit

Gas !

Apparate
sind in den nettesten Con -
structionen in Betrieb a ^ u -

sehen 6133

Friedrichstrasse

36 .

Hztf die Restbestände meines Kleiderstoff -

tgers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
ufmerksam . 6076

Mgrktstrafie 13 . Marktstrafie 13

Damen - p
Strümpfe , g

Wiesbadener Gas - und Wasser - Anlagen
von

absolut

Diamant

an den

die dunkler

sind ,

Bäckerei
.

Fritz Bossong ,
Conditorei

Kirchgasse 42 a und Mauritiusstrasse 2
,

empfiehlt als besten Feiertags - Kuchen seine

K . Erb
, NenslrHe 12 . „ M

Feinstes BiÄiiit - Paniermchl
ä § 6 Pf . , Buchweizenyiehl ä 20 Pf . , Confum - Chocolade ,
gaiMtipt rxln , ä 1 Mk . , selbstgemahlene Grünkern , stets

frisch , & 35 Pf, , feinste EiGeigwaqren , Peis , Gerste , Gries

ist Lsgßer AüSwahI , deutschen besten Perlsago ä 20 Pf .
eütpfM 6738

A « MolIatU « Michelsberg 14 .

Drucksachen aller Art

liefert syhyell und billig 2377 I
Eäfirschß Bm ^ dimckerei , Mauergasse 8 . >

Dresdener Mandel «
,

Sultanin - u . Mohn ■ Stollen
,

sowie 6739

sämmtliche hiesige Stollen .
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w Das Lebensziel verleiht einem Volke die Existenz - *
• berechtigung . *
S Moriz Zokai .

( 52 . Fortsetzung .) (Nachdnick verboten .^

Der Ktern der Anthold .

Von Kdskf Strcckfuh .

„ Lassen Sie mich ans dem Spiele . Keine Silbe von
de » Abenteuer in F . Ich erinnere Sie an Ihr Wort ! "

„ Schade , es wäre eine hübsche Einleitung zu einem

recht vertraulichen und interessanten Gespräch gewesen !
Aber Sie wollen es nicht , und mein Wort muß ich halten .
Leben Sie wohl , Baron , diese Droschke soll Cäsar und sein
Glück tragen ! "

Fort war er . Aus der Droschke grüßte er noch einmal
mit einem glückselig lächelnden Gesicht , dann legte er sich in
die Kissen zurück , die Füße streckte er auf den Vordersitz
und so fuhr er der Grafcnstraße zu .

„ Wer so glücklich wäre , ein solche? Selbstbewußtscin zu
besitzen ! " murmelte Hermann , dem Fortfahrenden mit
trübem Blick nachschaucnd . Er war unzufrieden mit sich
selbst , unzufrieden darüber , daß er nicht offen und aufrichtig
gegen Richthauscn gewesen war , nicht Vertrauen mit Ver¬
trauen enwidcrt hatte , unzufrieden auch darüber , daß ihn
gegen sein besseres Wollen ein peinigendes Gefühl der

Eifersucht quälte , daß ihm der Gedanke , dem eitlen jungen
Offizier selbst den Zutritt in das Trcusche Haus geöffnet
zu haben , fast unerträglich war .

Aber fort mit solchen Gedanken ! Sie durften ihn nicht
stören in der Erfüllung seiner Berufspflicht . Den Kranken ,
die seine Hülfe begehrten , mußte jetzt sein ganzes Denken

zugewendet sein . In der Erfüllung dieser Pflicht fand er
die Ruhe wieder , welche durch die Unterredung mit Richt «

hausen so sehr erschüttert morden mar .
Er stand vor der Thür des Hauses in der Schandler -

straße , in welchem die Wittwe Annecker wohnte , der armen
Wittwe galt sein nächster Besuch , dann erst kam der wohl «

habende Schlosscrmeistcr Wühritz an die Reihe und nach
ihm die übrigen Kranken , welche Hermann gestern zu be¬

suchen durch seine Reise verhindert worden war . Von
einem Kranken wanderte er zum andern ; hier hatte er zu
rathen , dort zu trösten , zu beruhigen , zu ermuthigen — er

mußte die ganze Kraft seines Geistes aufbieten , um überall
voll seine Pflicht zu erfüllen , aber es gelang ihm , und als
er nach mehreren Stunden sein Tagwerk vollendet hatte ,
konnte er mit dem freudigen Bewußtsein nach Hause zurück¬
kehren , daß er in seinem schönen Berufe manches schwere
Leid gemildert hatte .

Es war schon ziemlich spät am Tage , als Hermann in

sein Zimmer trat ; er hoffte hier den Polizeirath zu finden ,
der ihm beim Abschied versprochen hatte , gegen Abend bei

ihm vorzusprechen ; aber der Erwartete war nicht gekommen .
Ein Brief , den Hermann auf seinem Schreibtisch an der

für alle während seiner Abwesenheit einlaufenden Briefe
bestimmten Stelle fand , lautete :

„ Mein Versprechen , Sie heute noch zu besuchen , ge¬
ehrter Herr Doktor , kann ich nicht hallen . Jede Minute
meiner Zeit ist für heute und wohl auch für die nächsten
Tage in Anspruch genommen und außerdem , ich sage es

Ihnen offen , vermöchte ich es sobald noch nicht über mich ,
mit voller Unbefangenheit in den Kreis zu treten , in

welchem ich mich früher so glücklich gefühlt habe , nachdem
jetzt die Verhältnisse gänzlich verändert find . Sie haben
mir versprochen , mir zu vertrauen , mich meinen Weg
gehen zu lassen , wie ich ihn meiner Uebcrzcugung nach

gehen muß . Die Mannesehre und die Pflicht sind meine

Leitsterne , ihnen werde ich folgen ! Werden Sie nicht irre
im Vertrauen auf mich , auch wenn Sic vielleicht während
einiger Tage nicht ? von mir hören . Es ist besser für
Sie und für das Gelingen des Werkek , mit welchem Sie

mich beauftragt haben ,
• wenn Sie für die nächste Zeit

ganz unbetheiligt an demselben sind . Ich fordere Ihr
Vertrauen und ich werde cs rechtfertigen ! Ihr freund¬
schaftlich ergebener Mcndler . "

Der Brief beunruhigte Hermann . Er hatte am Morgen ,
während der Eisenbahnfahrt von F . her , während er allein
mit Mendler im Coups saß — Schranitz hatte in einem
anderen Wagen sich Platz gesucht — seine ganz « Ueberredungs -

kraft aufgeboten , um den Polizeirath zu überzeugen , daß
für ihn nach keiner Richtung hin ein Grund vorliege , sich
von dem ihm so lieb gewordenen Besuch in dem Hinterzimmer
zurück zu ziehen , noch sei ja nicht der geringste Beweis dafür
vorhanden , daß gerade die alte FrauDankelmann , die

Großmutter Annas , in irgend einer Verbindung stehe mit

jener Marie , deren Trauring Mcndler aus dem Sarge ge¬
nommen habe ; die Namensgleichheit könne täuschen , ja cs

sei im höchsten Grade wahrscheinlich , daß sie täusche . Kaum

glaublich , ja kaum möglich sei es , daß Sabine von Anthold
fast vierzig Jahre lang unter dem angenommenen Namen
in D . in kümmerlichen Verhältnissen solle gelebt haben , ohne
ihr Recht auf die Wcrneburgsche Erbschaft in Anspruch zu
nehmen . Wenn sic dieses vielleicht aus Furcht vor dem

strengen Vater früher unterlassen habe , so sei doch nach
dessen Tod jeder Grund für sic fortgcfallen , länger im

Verborgenen zu bleiben .

Hermann hatte seinen ganzen Scharfsinn aufgeboten , um
immer neue Gründe dafür aufzufinden , daß unmöglich Frau
Dankeimann die verschollene Sabine sein könne , und er

glaubte den Polizcirath überzeugt zu haben ; dieser hatte ihm
zuletzt nicht mehr widersprochen und ihm endlich sogar zu¬
gesagt , daß er in gewohnter Weise zur Dämmerstunde sich
einsindcn und mit Hermann den Besuch im Hinterzimmer
machen wolle .

Wenn Mendler sein Versprechen unerfüllt ließ , wenn er in
dunklen Worten nur Vertrauen forderte , dann mußte er neue

Entdeckungen gemacht haben , welche seine Ansicht bestätigten .
Hermann erinnerte sich jetzt auch seines ersten Gespräches mit

Frau Dankclmann , des Interesses , welches die alte Dame für
die Familie Anthold gezeigt , der Aengstlichkeit , mit welcher
sie plötzlich die Unterredung abgebrochen halte . Sic war
vertraut mit den intimsten Familienverhältnissen der Barone
von Anthold , wußte sie doch , daß Baron Robert von Anthold
feine Braut Elisabeth von Orning nicht geliebt habe ! „ Der
arme , gute Robert ! " so hatte sie gesagt , Hermann erinnerte

sich plötzlich genau der Worte , welche sie gebraucht hatte ,
„ er war nie sehr willensstark . Wie schwer mag er int

Kampfe zwischen seiner Liebe und der Furcht vor feinem
Vater gelitten haben ! "

Verriethen solche Worte nicht vielleicht die Thcilnahme
der Schwester für den Bruder , für den sie trotz vierzig¬
jähriger Trennung noch immer die alte geschwisterliche Liebe

sich bewahrt hatte ?
Alle die scharfsinnigen Schlüsse , mit denen Hermann dem

Polizeirath bewiesen hatte , Fran Dankelmann könne gar
nicht die für tobt gehaltene Sabine fein , verloren plötzlich
für ihn selbst ihren Werth ; noch immer war er zwar nicht

überzeugt , aber schon war er mehr als geneigt , daran

zu glauben , daß er doch der Lösung des Familienräthsels
nahe sei .

Wie sollte er sich gegen Frau Dankelmann benehmen ?

Noch durfte sie nichts von den Muthmaßungeu ahnen , welche
Hermann hegte . Der Polizeirath forderte mit Recht sein
volles Vertrauen , ihm mußte es überlassen bleiben , den

Zeitpunkt zu bestimmen , an welchem er es gerechtfertigt
fand , offen mit der alten Frau zu sprechen . Jedes Ein¬

greifen in Mendlcrs Thätigkeit konnte deren Erfolg stören .
Nichts durfte in dem Verhältniß geändert werden , in

welchem Hermann bisher zu Frau Dankelmann , ihrer

Tochter und Enkelin gestanden hatte , er mußte so unbefangen
gegen sie erscheinen , wie er stets gewesen war . DaS
war freilich eine schwierige Aufgabe , aber sic mußte
erfüllt werden und Hermann sogleich den Beginn
dazu durch einen Besuch im Hinterzimmer machen ,
er war einen solchen schon als Arzt seiner Patientin
schuldig , da Frau Ebert noch keineswegs vollständig
hergcstcllt war . Sie bedurfte immer noch Schonung , und der

Arzt hatte die Pflicht , durch fortdauernde Aufsicht und immer

wiederholte Ermahnungen dahin zu wirken , daß sie nicht
durch neue Ueberanstrengung einen Rückfall der Krankheit
Hervorrufe .

Als Hermann dem gefaßten Entschluß gemäß in die

Hintcrstubc trat , eilte ihm Anna , ihre Näharbeit im Stiche
lassend , entgegen . „ Sic kommen allein , Herr Doktor ? "

fragte sic — sie hatte crwartct , daß der Polizcirath , wie
sonst an jedem Abend , auch heute Hermann begleiten werde — ,
die schmerzlich getäuscht « Erwartung sprach sich sowohl im Tone
der Frage , als auch im Ausdruck ihres Gesichtes aus , und
als nun Hermann erklärte , fein Freund Mendler fei für
heute und vielleicht auch für die nächsten Tage durch dringende
Dienstgeschäfte in Anspruch genommen , da zeigte sic ein recht
verdrießliches Gesicht .

„ Die abscheulichen Dienstgeschäfte ! " sagte sie . „ Ein

Stündchen der Ruhe sollten sich doch solche vielbeschäftigten
Herren gönnen ! " Sie kehrte zu ihrer Arbeit zurück , ihre
frohe Stimmung war durch die erhaltene Nachricht getrübt .
Sie schaute kaum mehr von ihrer Näherei auf und nahm

gar keinen Antheil an der Unterhaltung , die sich in gewohnter
Weise entwickelte , nachdem Hermann seinen alten Platz auf
dem Stuhl neben dem Sopha , auf welchem Frau Ebert saß ,
eingenommen hatte .

Während dieser Unterhaltung , die sich naturgemäß zuerst
mit dem Befinden der Frau Ebert beschäftigte , kam Hermann
plötzlich der Gedanke , das Gespräch auf die Familie Anthold

zu leiten , um zu beobachten , ob abermals Fran Dankelmann

für dieselbe ein besonderes erhöhtes Interesse verrathen
werde . Er bemühte sich , recht unbefangen zu erscheinen , als

er beiläufig die Bemerkung hinwarf , daß die kurze Reise ,
von der er soeben zurückgekehrt sei , nothwendig geworden
wäre durch Familienbeziehungen , die er in F . habe .

Frau Dankelmann hatte bisher mit dem Strick¬

strumpf in der Hand zurückgelehnt in ihrem Lehnstuhl ge¬
sessen , sobald sie aber den Namen F . hörte , richtete sie sich
auf . Sic ließ den Strumpf sinken und , Hermann mit

starrem Blick anschaucnd , fragte sie :

„ Sie haben Verwandte in F . ? "

„ Nicht gerade in F . selbst , sondern auf einem Gute in
der Nähe der kleinen Stadt . Ich habe die Gelegenheit be¬

nützt , um mich nach dem Baron v . Anthold auf Schloß
Warnitz zu erkundigen . Ich glaubte , es würde Sie inten

efftren , Großmama , von dieser Familie zu hören , die Sie ja
wohl früher gekannt ? "

Die alte Frau antwortete nicht , nur durch ein Kopf¬
nicken gab sie ihre Zustimmung zu erkennen . Die Nadeln
des in ihrer zitternden Hand schwankenden Strickzeuges
klirrten gegeneinander ; sie bemühte sich , fortzufahren in ihrer
Arbeit , aber es gelang ihr nicht , die Finger wollten ihr nicht

gehorchen . Wieder ließ sie den Strickstrumpf sinken und

ermattet lehnte sie sich zurück , mit dem Ausdruck ängstlicher

Spannung schaute sie Hermann an , der nur mühsam seine

eigene Erregung verbarg , als er , sich zu einem ruhigen , fast
gleichgiltigen Tone zwingend , fortfuhr :

„ Es steht schlecht mit den Antholds ! Ihr Stern ist im

Sinken , sie sind dem Ruine nahe . Baron Robert hat , wie

es scheint , durch Unglück in Spekulationen ober durch anderes

Mißgeschick , den größten Theil seines bedeutenden Vermögens
verloren , die Güter sind mit Schulden überlastet . Man er¬

zählt in F . , daß sie in kurzer Zeit zur Versteigerung kommen
würden und daß bann der Baron als Bettler Schloß Warnitz
werde verlassen müssen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen U

Wiesbaden , den 16 . Mai 1896 .
Stadtkaffe .

Bekanntmachung .
Das Brausebad an bei Kirchhofsgasse ist von beute ab an

Wochentagen von Vormittags 6 Uhr bis Abends 9 Uhr und
an Sonn - uue Feiertagen von Vormittags 6 Uhr bis Nach¬
mittags 1 Uhr für den Verkehr geöffnet . *

Wiesbaden , den 1 . Mai 1896 .
Der Director der Waffcr - it . Gaswerke . Muchall .

Betriebsstener 1 . April 1896 97 .
An die Zahlung der Betriedssteuer ( Zimmer No . 1 ) wird

hierdurch erinnert und dieselbe nunmehr innerhalv der
nächsten 6 Tage erwartet .

Bemerkt wird , daß den betreffenden Steuerpflichtigen besondere
Anfordcrungszettel nicht zugchcn . Nur wegen der übrigen Steuern
werden besondere Anfordernngxzettcl ausgegeben werden . *

Verdingung .
Die fämmtlichen Bauarbeiten zur Herstellung eines Brunnen¬

hauses über dem Brunnen der Schlachthaukanlage sollen im Ganzen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhouse , Zimmer No . 41 , eingesehen
oder von dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 38
versehene Angebote find bis spätestens Samstag , den 30 . Mai 1896 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle eiuzurcichcn . *

Wiesbaden , den 19 . Mai 1896 .
Stadrbauamt , Abrheilung für Hochbau :

Der Stadlbaumeistcr . Genzmer .

Feuerwehr zu Clarenthal .
Sämmtliche Mannschaften der Feuerwehr zu

Clarenthal werden auf Montag , den 28 . Mai er . ,
Vormittags 8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform
an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Ter Brauddircctor . Scheurer .

Yorlrag im Christi. Arbeiter- Verein :

EWeu - Uerfolgungen in WlM a . b . mellen M
Donnerstag , LI . Mai , Abends 8 °, . Uhr , Mauergnffe4,1 .

Res . Herr Pfarrer tirein . — Gäste willkommen . F396

Selbstverfertigte

Hand - und Rcisekoffer
empfiehlt

1F « Jammert , Sattler ,
Grubeustraste 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus¬

geführt . 6155

Turner - Anzüge
( genau nach Vorschrift )

liefert billigst 6548

W . Reininger ,
Manergasse 14 , Part .

Metzer Mirabellen
4 - Psd . - D ° sc Ml . 1 . 50 . 5847 I

eaTffC ! > • FllChS , Weblrgaffc .

Geinisclite Marmelade
per Pfd . SS Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Sommerfrische für arme Näherinnen re .
Das Theodoren - Hans zu Eppenhain wird am Dienstag ,

den 26 . Mai 1896 , für die Sommersaison eröffnet . Diejenigen ,
welche in der Anstalt jetzt oder später Aufnahme wünschen , wollen
sich unter Vorlage eines ärztlichen Ältestes ( welches feftfteflt , daß
der Gesundheitszustand der Antragstellerin die Aufnahme in das
Theodoren -Haus erwünscht macht , daß sie aber nicht an ansteckender
Krankheit leiden ) und eines ZeugniffeS über ihre Bedürftigkeit unb
Würdigkeit im RathhauS , Zimmer No . 11 , alsbald melden .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1896 .
F . Halle , Stadtrath .
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Freunde eines guten Kaffees ,Männer - Turnverein

Natürliches Mineralwasser .

5834

Naturreinen Apfelwein
6618

HVLZZZ . Kerrngüttenflraße 7 .

g

l te
4,50

Trauer - Costumes
"v,

n
2541in allen Grössen stets vorräthig .

5837

«
■

Pflanzen¬
kübel ,
Eimer ,
Zuber ,

B renken ,
Wasch¬
bütten ,

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Curau , wenn richtig zubereitet , ist ein

ausgezeichnetes und nahrhaftes Getränk .

.Herren - Ltnzüge weiden unter Garantie » ach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ncvcrzieher 9 Mk , Röcke gewendet 6 Dlk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und repanrt bei H . Kleber , Herren -
Schneider , Friedrickstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 5961

Als vorzügliche Tischweine
,

für deren Keinheit ich jede gewünschte Cüarnntie

Tafelwasser t Ranges .
__ Aerztlicherselts bestens empfohlen .
Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F119

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Die Direction : Gerolstein ^ Eifel » Rheinprovinz .

in einfacher wie feiner Ausführung i
fertigt die

LSchelleoherfsclieHof-BochMereij
Kontor ; Langgasse »7, Erdgeschou . B

Junge Erbsen , 2 - Psd . - Tose 45 Pf . , I -Pfd . -Dose 29 Pf .
„ Lchneidebohnen , , 35 „ , , 25 „

Spargel , Wachsbohnen , Brcchbohnen , Carotten . 6511
j . Schaab . Grabenstrahe 3 .

Vernickelungen ,

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Neuzeit aus¬

gestatteten Gnrtlerei und Gal -

Vamsir - Anstalt hergestellt .

Louis Becker
, Röuicrberg 6

y Karl WM
,

Michelsberg 7 ,
Ecke Gemeindebadgässchen .

Best sortirtes

Bürstenwaaren - Geschäft .
Billigste Bezugsquelle ,

auch filr Wiederverkäufer .

Empfehle alle Bürstenwaaren ,
sowie Korb - und Holzwaaren ,

Küferwaaren , Siebwaaren ,
Kamm - u . Hornwaaren , Fenster¬
leder u . Schwämme , Federwedel
u . Abstäuber in grösster Auswahl .

ganz ans Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

s
e

2

5

* J . St F . Suth , Wiesbaden / *s
Friedrichstrasse 8 is . IO . 3307 ?

Special - Portiei ’ en
und

Gardinen - Handlung
von

Sortieren per Sliawls von 3 Mit . an

Frobirstube
zum Ausschank

van llwiten
’

s Caan
,

Webergasse L3 .

Salonmässig eingerichtet
Cliocolade per Tasse 20 Pf .

Milch - Chocolade per Tasse 30 Pf ,

Frische Milch .

Gardinen , , Paar

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgesehäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 2469
IG . Häfnergasse IG .

Germania - Fahrräder
von Seidel & Haumann , Dresden

( grösste Fabrik des Continents ) ,

sind weltberühmt durch leichtesten Lauf , sowie

durch solideste u . elegante Bauart . Preise mässig .

Unterricht gratis im grossen Fahrsaal .

Carl Stoll , Frankenstrasse 8 .

Telephon 249 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .

übernehme , empfehle ich :
1893er Bodenheimer Liter GO Pf .

, , Ingelheimer , , SO , ,
„ Mosel Graaclier „ GO , ,

in Fässern von 30 Liter ab .

Willi . Beinr . Birch
Ecke Adelhaid u . Oranienstr .

Telephon Vo . 316 .

. Moritzstrasse 32 .
Adelbaidstrase 41 u . 46 .

Hermannstratze 19 finden zwei reinl . Arbeiter g . Schlosst

Elegante Wohnung ,
5 große Räume und Zubehör , Villengegend , zum
1 . Juli , eventl . auch später gesucht . Off . U . H . O . sog
an den Tagbl . - Verlag . 3303

Bringe meinen Mbstgezogenen Pfälzer Weisswein per Flasche
50 Pf . , Rothwein von 1 Mk . anfangend ( ohne Glas ) , bei Mehr -

abnahnie entsprechend billiger , sowie direct bezogene Mediciual -

Ungar - und Portweine in empfehlende Erinnerung . 6635
» loh . Schumacher » Hellmundstraße 29 , früher 37 .

Magnum bonom - Mleln
giebt billig ab 6699

Ii . HjcimIIc . Stiftstrasse 18 .

ass6
L « Meyer - ® chirg ,

Special - Geschäft für Damen - und

c^ e Kinder - Confection .

im Fatz billiger ,

garantirt reiner Korn , dirccter Bezug , sowie sämmtliche Brannt¬
weine billigst empfiehlt 6441

August Poths , Liqueurfabrik ,
Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hof .

Familien - Unchnchten .

An » den Miesbadener Tiviiftandsreaifter » .
Gehöret ! . 13 . Mai : dem Betriebs - Ingenieur Karl Schwegler e . T .,

Auguste Luise ; dem Taglöhner Adam Fath e. T „ Johanna
Ottilie Emilie . 14 . Mai : dem Sergeanten Heinrich Schröder
c . S ., Wilhelm Ludwig Paul Heinrich ; dem Kaufmann Heinrich
Kilian e. T . , Anna Susanne ; dem Hausirer Franz Gückinger
e . S . , Martin Karl . 15 . Mai : dem Taglöhner Heinrich Witzel
e . S . , Karl Wilhelm Heinrich ; dem Sdireineraeljülten Johann
Weyand e. T . , Auguste Anna . 17 . Mai : dem Regierungs -HauS -
warrer Heinrich Wegener e . S ., Heinrich ; dem Architekt Jakob
Martin e . T ., Elisabeth .

Aufgeboten . Chemiker und Apotheker Dr . Ernst Adolf Kirchner
hier mit Eva Katharina Theis zu Worms . Bahnarbeiter Bern¬
hard Schnok zu Oberwalluf mit Katharina Josepha Maurer
daselbst .

Verehelicht . 19 . Mai : Herren - Schneider Georg Heinrich Barbc -
henn hier mit Katharina Dietz hier . 20 . Mai : Chemiker Carl
August Fresenius zu Sosnowice in Russisch -Polen mit Sophie
Pauline Rumpf hier .

Gestorben . 19 . Mai : unverehelichtes Zimmermädchen Josephine
Legros von MalmedH , 28 I . 2 M . 21 T . ; Anna Bertha Antonie ,
T . des Taglöhners Christian Fluck , 11 M . 7 T . 20 . Mai :
Harriet , geb . Richardson , Wittwe des Kaufmanns Bernhard
Liebelt zu Manchester , 78 I . 1 M . 8 T .

mit Glycerin - , Theer - und Carbolzusatz
( in Flaschen zu Mk . 1 .— und 60 Pfennigen )

desinficiren vollkommen beim Waschen in abgekochtem Wasser . Füi
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und giebt eine weiche Haut . 6442

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 .

Serren - Tttefel - Soylen und - Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 . 80

Fraukenftraße 10 , Part . 5172

ChtHAO bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
1 llllvII „ lieber d . Ehe " wo z. v . Kindersegen

Mk .-Marken , 3 Stück — 2 Mk . Siesta -Verlag l > r . 28 , Hamburg

Damen - Costüine
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aenderungen . 2816

A . Dommershausen ,
Ricolasstrahe 30 , Part . _______

Sonntag , den 24 . Mai

( 1 . Pfingstfeiertag ) : Familien -

Ausflug mit Musik nach

Biebrich , von da per Schiff

nach Bingen , alsdann zu Fuß

nach Schloß Rheinstein ,
Morgenbachthal , Jäger¬

haus , Bingerwald — Bingen .
Mitglieder und deren Angehörige , welche vom Vereins¬

diener nicht angctroffen werden , behufs Einzeichnung in die

Theilnehmerliste , können sich bis zum Donnerstag , den

21 . Mai , bei dem 1 . Vorsitzenden , Herrn Chr .
Klee , Häfnergasse 13 , oder bei dem Turnwart

Herrn Fr . Engel , Aanlbrnnnenstraße 12 , noch
anmelden .

Abfahrt Morgens 7 Nhr mit der Damps -

bahn vom Loniscnplatz . F234

Ter Vorstand .

I
'
.V I p

" ■" **' " sMMLÄ runde u .
® r Ui ovale

„ . ___ i_ Wasch -
W bocke

XL .
etc -

,

bügelbretter

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittich
7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen ,

Korb - , Holz - und Bürstenwaaren .

Bestellungen und Reparaturen gut und billigst .
MMBHMBM — BMMIW ! ■ IlliIII M IHl> III

Sommer 189b

ju 50 3? fg . das Stück käuflich im

Uerlag , Lauggasse 27

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
W Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬

bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet fich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

per Flasche 25 Pf
empfiehlt

A | | I

Schlossbrunnen
Gerolstein

511
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